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e 239. Halle, Mittwoch den 13. October 1869.

Halle, den 12. October.
Der Beſuch, den der Preußiſche Thronfolger auf ſeiner

Reiſe nach dem Hrient dem kaiſerlichen Hofe macht und der ausge
zeichnete Empfang der ihm dort zu Theil geworden erregt ſo große
Senſation, daß ſich daran die abſurdeſten Gerüchte knüpfen. Nach
dem „Schwäb. M.“ wäre dagegen der Sachverhalt folgender: Preußen
bemühte ſich gleich nach Beendigung des Krieges um die Herſtellung
eines freundnachbarlichen Verhältniſſes mit Oeſterreich, weil durch das
Ausſcheiden des Kaiſerſtgates aus Deutſchland jeder Grund zu einer
Rivalität für Preußen hinfällig geworden war, und weil die Jntereſſen
beider Länder in ſo vielen Beziehungen mit einander harmoniren daß
ein gutes Einvernehmen für beide Theile von exrſprießlichſten Folgen
begleitet ſein muß. Bekanntlich dauerte es lange, ehe man ſich in
Wien an maßgebender Stelle dieſer Auffaſſung anſchloß und ſich daran
gewöhnen konnte, die neue Stellung Preußens als eine Thatſache an
zuerkennen, in die man ſich nun einmal fügen müſſe. Als das kaiſer
liche Kabinet, durch verſchiedene wichtige Urſachen beſtimmt, im vorigen
Monat eine entgegenkommendere Haltung zu beweiſen anfing, beeilte
ſich das hieſige Kabinet, auf dieſe Tendenz ſofort einzugehen. Es wur
den Verhandlungen angeknüpft, deren Reſultat die Herbeiführung eines
beſſeren Verhältniſſes war, welches durch den Beſuch des Kronprinzen
in Wien ſeine Bekräftigung erhalten ſollte. Schon damals alſo war es
beſchloſſene Sache, daß der Kronprinz ſeinen Weg über Wien nehmen
werde, und die Anweſenheit des Grafen Beuſt in Baden und die an
ihn von der Königin gerichtete Einladung war die Folge, nicht die Ur
ſache der erzielten Verſtändigung. Daß nun der Beſuch des Kron
prinzen in der kaiſerlichen Hofburg ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen
beiden Kabinetten beweiſt, liegt auf der Hand, von einem ſolchen aber
zu einer entente eordiale oder gar einem Bündniſſe iſt noch ein weiter
Schritt, und man wird wohlthun, vorerſt ſich nicht ſanguiniſchen Hoff
nungen hinzugeben. Wenn einige Blätter jedoch aus dem Faktum

bekämpfen helfen. Dies bedeutet zugleich daß das Deutſche Element
in dem Cisleithaniſchen Oeſterreich eine würdige Stellung behauptet,

und eine dem Genius unſerer Nation entſprechende Miſſton erfüllt.
Damit arbeitet Preußen ſelbſt an einer Deutſchen Miſſton. Denn

wenn es einmal zufolge der Preußiſchen und Oeſterreichiſchen Staaten
bildung im Buche des Schickſals geſchrieben ſein ſollte, daß unſer Volk
wicht unter einem, ſondern unter mehreren ſchützenden Dächern wohnen

ſoll, ſo kommt alles nur noch darauf an, daß es nirgends zu
ſchwach ſei, daß es nirgends in die Lage eines Stiefkindes ge
bracht werde, daß es überall feſten Boden Luft und Licht für eine
gedeihliche und edle Entwickelung habe. Und was kann Oeſterreich als

Entgelt Preußen bieten Ueber den für die Dauer nicht haltbaren
Buchſtaben des Prager Friedens hinweg kann es die Hand dazu bieten

daß das ganze nicht öſterreichiſche Deutſchland unter der
Preußiſchen Führung als ein zuſammenhängendes poli
tiſches Ganzes organiſirt werde. Aber auch dies nur unter einer
beſtimmten Vorausſetzung. Dieſe Vorausſetzung iſt, daß die Neuge
ſtaltung Deutſchlands ihrer innern Natur nach nicht über die Grenzen
Oeſterreichs hinausdränge. Dieſe Vorausſetzung hängt an zwei Dingen
Zunächſt an der befriedigenden Stellung des Deutſchen Elements in
Oeſterreich und an der Konſolidirung ſeiner Verfaſſung. Sodann
daran, daß das nicht Oeſterreichiſche Deutſchland nicht blos den taäu
ſenden Schein einer bundesſtaatlichen Organiſation hat, unter deren

Hülle der zu ſtetem Wachsthum angelegte Preußiſche Einheitsſtaat lebt
und webt, und ſich fortentwickelt, gelegentlich auch über Oeſterreichs
Grenzen hinaus. Findet man jenen Ausweg nicht, ſo findet man auch

eine wirklich bedeutungsvolle Einigung nicht.
haben kann, eutu Was man außerdemwird immer nur die Oberfläche berühren mehr Schein
als Wirklichkeit, und in Wahrheit nur eine Pauſe für das Aufleben

eines beſſeren Verhältniſſes mit Wien eine Aenderung der preußiſchen
Politik in der deutſchen Frage ableiten und ſelbſt von allerlei Con
zeſſionen zu ſprechen verſuchen, ſo iſt das geradezu eine Verdächtigung
Preußens, die noch dazu von ſehr wenig Nachdenken und Einſicht in
die politiſche Lage zeugt. Preußen kann ſeine deutſche Politik gar nicht
ändern, ohne ſich ſelbſt zu ruiniren und ſich um all ſeine Sympathien
in Deutſchland zu bringen. Und daß dies durchaus nicht in ſeiner
Abſicht liegt dafür bürgt allein der Name des Grafen Bismarck,
mit deſſen Vorwiſſen, wie ſich von ſelbſt verſteht, ugd auf deſſen aus
drücklichen Rath die Reiſe des Kronprinzen beſchloſſen wurde. Von
einer Abſchwächung des Einfluſſes des Bundeskanzlers ſprechen nur
diekenigen Blätter und Korreſpondenten, die ihn gern beſeitigt ſehen
möchten. Während demnach das beſſere Einvernehmen Preußens und
Oeſterreichs weit davon entfernt iſt, deutſche Jntereſſen irgendwie zu
ſchädigen oder die deutſche Bewegung in andere Bahnen zu drängen,
liegen bereits Anzeichen vor, welche deſſen nützüchen Einfluß beſtaätigen,
unter denen man nur auf die Niedergeſchlagenheit in den Heerlagern
der depoſſedirten Fürſten hinweiſen darf

Jrn ähnlicher Weiſe deutet die „A. A. 3 in einem Leitartikel
über „die Annäherung zwiſchen Oeſterreich und Preußen“ folgender
Maßen auf die politiſche Perſpective des Kronprinziichen Beſuchs hin:
Wenn man fragt, wie man von den gegebenen Grundlagen aus zu

gung zwiſchen Preußen und Oeſterreich kommen kann ſo wird man
nur einen Ausweg ſehen. Was kann Preußen Oeſterreich bieten Es
kann deſſen nach Oſten gerichtete Jntereſſen unterſtützen und im Noth-
all dafür eintreten. Es kann ferner, ſtatt die inneren Schwierigkeiten

bei Durchführung der neuen Verfaſſung zu begünſtigen ſie mittelbar

der nicht gehobenen Gegenſätze ſein. Sie müſſen dann früher oder
ſpäter zu einer neuen Kriſis führen, die das 1866 Begonnene zu
ſtürzen oder es über das Haupt Oeſterreichs hinweg kühner, rückſichts
loſer und konſequenter zu vollenden hat.

Berlin, d. 11. Octbr. Der Kreisrichter Hermann in Pretzſch
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Eilenburg und zugleich

zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Naumburg a. S.
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Eilenburg ernannt worden.

[Herrenhaus.] Nach Eröffnung der heutigen Sitzung uberreichte der Han
delsminiſter Graf Jtzenplitz einen Geſetzentwurf betreffend die Einziehung und
Beſchrankung des ter ver um des allgemeinen Nutzens willen (Expropriations
geſetz) und der Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten von Selchow ei

nen Geſetzentwurf betreffend die Zuſammenlegung der Grundſtücke Nach aueführ
licher Motivirung dieſes letzteren Entwurfes Seitens des Miniſters, wird die Jn
terpellation des Grafen Münſter, die Konzeſſionsertheilung fur die Eiſen-

bahnprämien anleihe betreffend, verleſen, welche Graf Jtzenplitz erklärt, ſofort
beantworten zu wollen.

Graf Münſter begründet dieſelbe: Als ich dieſe Nachricht zuerſt in den Zei
tungen geleſen habe ich ſie fur einen ungerechten Angriff gegen die Regierung ge
halten für eine Verleumdung. Ich habe viel Vertrauen zur preußiſchen Finanz
verwaltung von jeher gehabt ich würde daſſelbe verlieren wenn es ſich bewahr
heitete, daß die Reſſortminiſter Anträge geſtellt haben zu Gunſten dieſer Anleihe
Das ganze Land iſt darüber in Unruhe, der Grundbeſitz die Landesbertretung in
Mißſtimmung und ich glaube, es werde der Regierung angenehm ſein, auf die erſte
Frage: ob die Regierung die Konzeſſion zu ertheilen wirklich die Abſicht habe ein

kategoriſches Nein zu antworten. In Betreff der zweiten Frage ſchicke ich voraus/
das ich nicht die Abſicht habe, d npetenz der Regierung zu beſtrelten.einem Definitivum und zugleich zu einer auch Stürmen trotzenden Eini nicht de Abkcht habe die Kontwetenz der Reg 5

t itDer Miniſter Graf Jtzen plitz: Die Staatsregierung ſt Pramienanleihen m
angemeſſenen Grundſätzen für Zwecke welche dem Lande nutzen, veinziplell nicht

ben worden.entgegen. Für Staatszwecke ſind ſchon feäher Pramtenanleihen ausgege
Die Regierung verwirft auch Praämfenanleiben für Aethenaeſeuſwaſten e e We
nicht ſie hat ſich demge maß gegen das von der Discontogeſellſchaft angereg

ſte hat vieimehr Verhandlungen gepflogen welcheject wicht ablehnend verbalten; Es ſind zwiſchen den Eiſenbahn
zur Vorigge eines Geſetzentwurfs gefühet haben.



geſellſchaften und der Discontogeſellſchaft Verabredungen wegen feſter Abnahme der
Anleihe getroffen worden. Zum Abſchluß iſt die Sache noch nicht gediehen. Nach
dem dies geſchehen ſein wird wird der Entwurf dem Staatsminiſterium vorgelegt
und dann die Genehmigung des Königs eventuell mitgetheilt werden. Ertheilt iſt
das Privilegium noch nicht. Wenn die Regierung Alles erwogen, wenn ſie erwo
gen haben wird, daß der Staat keine Verpflichtungen zu übernehmen har, ſo wird
ſie die Genehmigung bei Sr. Majeſtät dem Könige befürworten denn das Privile-
gium bedarf dieſer Genehmigung nicht aber der Coneurrenz der Landesvertretung.

Es iſt ein hinreichend unterſtützter Antrag geſtellt an die Interpellation eine
Diskuſſion zu knüpfen dieſelbe findet ſtatt. Graf Rittberg giebt der Regierung
zu bedenken, ob ſie nicht mit Ertheilung des Privilegiums die Intereſſen des Lan
des beſchädigt. Hr. v. Below fuürchtet eine Beeinträchtigung des ſittlichen Cha

rakters des Landes. ßHerr Wilkens hält die Regierung für vollſtändig berechtigt zu dieſem beab
fegte Schritte und hebt hervor, daß ſchon etwa 50 Millionen von der Anleihe
m Auslande gezeichnet ſind. Herr Haſſelbach freut ſich der Erklärung der Re

gierung, daß die Königliche Genehmigung noch nicht nachgeſucht iſt; er hofft daß
ſie nie nachgeſucht werden wird. Fremdes Geld mag dadurch ins Land kommen, die
Anleihe zieht aber auch viel inlandiſches Geld an. Am Beſten iſt es, nur dem
Staate das Recht fur Pramienanleihen vorzubehalten, und alle anderen Geſuche um
PramienanleiheConceſſtonen, auch der Discontogeſellſchaft, abzulehnen. Verfaſſungs
maßig iſt die Regierung berechtigt, ein ſolches Privilegium beim Könige zu bean
tragen, aber entſpricht dies dem Wohle des Landes? Da ſage ich Nein. Mi-
niſter Graf Jtzenplitz: Es iſt niemals davon die Rede geweſen, der Diseonto
Geſellſchaft das Privilegium zu ertheilen.

Herr v. SenfftPilſach erklart dieſe Emiſſion von 100 Millionenffür eine öffent
liche Calamität, fur eine Landesſchädigung, für eine Schädigung der Intereſſen des
Grund und Bodens. Alle Spielhöllen der Welt ſind eine Lumperei gegen das Spiel an
der Börſe, die in jeder Beziehung bevorzugt iſt, keinen Stempel für ihre Geſchäfte
bezahlt c. Jm Augenblick, wo 5/, Millionen Deficit das Land in Bewegung ſetzen
will man der Boörſe ein Geſchenk von 10 Millionen machen.

Graf zur Lippe: Die Antwort der Regierung iſt keine befriedigende. Die
Regierung ſtellt ſich auf den juriſtiſchen Standpunkt und nicht auf den der Inter
eſſen des Landes. Graf Muünſter hat aber allein im Jntereſſe des Landes die Inter
pellation geſtellt. Lotterie und Anleihe ſind gleich; ſie enthalten beide eine Speeula
tion, Krankheit, welche die Regierung bekämpfen muß. Zieht man fremdes Geld
ins Land, ſo geſchieht es doch nür, weil wir nicht reich genug ſind. Das iſt keine
geſunde Politik, das iſt volkswirthſchaftlicher Raubbau. Können nicht auch die im
Auslande gezeichneten Papiere bald wieder ins IJnland zuruückkommen Gewiß.
Darum keine Bevorzugung, welche noch dazu den Grundbeſitz ſchädigen, ſo daß
er kein Geld mehr auf Hypotheken bekommt. Ich warne die Regierung vor ſolchen
Maßregeln.

Herr v. h fragt, ob denn blos den 4 Eiſenbahngeſellſchaften oder jeder
anderen Corporation Privilegien fur Prämienanleihen ertheilt werden ſollen.

Graf Münſter: Jch ſchließe mich der Hoffnung an, daß Se. Maj. der König
die Genehmigung nicht ertheilen wird. Jch behalte mir Anträge vor und werde
noch heut einen ſtellen, der dahin geht: das Herrenhaus ſpricht der Staatsregierung
gegenüber aus daß das Herrenhaus die Conceſſionsertheilung zu einer Pramien
anleihe von 100 Millionen als mit dem Wohle des Staates nicht vereinbar halt.
Die Discuſſion iſt für heute geſchloſſen. Es folgt die Wahl eines Mitgliedes der
StaatsſchuldenCommiſſion, welche auf Wilckens faällt.

[Parlamentariſches.] Jm Herrenhauſe iſt von Hrn. v. Below und Gen.
der Antrag eingebracht worden, die Regierung zu erſuchen dahin zu wirken daß
dem Zollparlamente möglichſt bald ein Geſetzentwurf, betreffend die Einführung eines
Tabacksmonopols innerhalb des Gebiets des Zollvereins vorgelegt werde. Als
Motiv führen die Antragſteller an: „„Die Nothwendigkeit einer dauernd geſicherten
Abwehr eines Deſtzits im Staatshaushalt und die gleichzeitige Möglichkeit, bei den
notoriſch hohen und feſten Einnahmen aus einem Tabacksmonopol die drückend
ſten directen Staatsſteuern, ſo wie diejenigen Zölle und indireeten Steuern, welche
bei geringen Reinerträgen nutzlos Handel und Verkehr hemmen, zu ermäßigen.
Die Aufforderung dem bewährten Fortſchritt in der Beſteuerung des Tabacks, in
faſt ſämmtlichen Europäiſchen Staaten, endlich zu folgen.“

Zur Aus arbeitung einer Pharmakopöe für den Norddeutſchen
Bund iſt bekanntlich eine Commiſſion niedergeſetzt. Dieſelbe hat den
Antrag geſtellt, daß die ärztlichen und pharmazeutiſchen Kreiſe der ein
zelnen Bundesſtaaten befragt werden, welche Arzneimittel in Folge ihrer
Erfahrungen noch zur Ergänzung der pharmacopoea borussica zur
Aufnahme in die norddeutſche Pharmakopöe geeignet ſeien. Mit Rück
ſicht auf dieſen Antrag hat nun der preußiſche Cultusminiſter eine Zu
fammenſtellung der in der pharmacopoea borussica enthaltenen Me
dicamente anfertigen laſſen und die königlichen Regierungen angewieſen,
dieſelbe an Medicinalbeamte aller Kategorieen, auch an Vorſteher von
Heilanſtalten, ſo wie an einſichtige und beſchäftigte Aerzte überhaupt
gelangen zu laſſen damit dieſelben im Stande ſeien, ihre Vorſchläge
über Ergänzung der Zahl der Medicamente zu machen. Es iſt die Ab
ſicht der Commiſſion, die Pharmakopöe für das Gebiet des Norddeut-
ſchen Bundes ſo vollſtändig herzuſtellen, daß das Bedürfniß der einzei
nen Bundesſtaaten nach Supplementen ſich erledige.

Ein Erkenntniß des Königlichen Ober-Tribunals vom 10. Septbr.
d. J. beſtimmt: Jm Geltungsbereiche des gemeinen Rechts iſt der Ge
richtsgebrauch dafür entſcheidend, ob die Unterkreuzung einer
Schrift genüge, damit ſie als „Urkunde“ gelten könne.

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. S. „Arcona“ am 10. d. Mis. in Greenhithe
England und S. M. Dampf-Kanonenboot „Meteor“ an dem
ſelben Tage in Dover angekommen.

Der Entſchluß des Kaiſers von Oeſterreich, zur Eröffnungsfeier des
Suezkanals zu reiſen, iſt einfach bei der Anweſenheit des preußiſchen
Kronprinz gefaßt worden. Der Kaiſer wird den Weg über Ungarn
nehmen und von dort aus die Fahrt auf der Donau antreten. Jn
Varna wird der Kaiſer von drei Kriegsdampfern, der Panzerfregatte
„Habsburg“, dem Raddampfer „Kaiſerin Eliſabeth“ und der Hofyacht
„Fantaſie“ erwartet werden welche dem Kaiſer das Geleite bis nach
Konſtantinopel zu geben haben. Der Kaiſer von Oeſterreich und der
künftige König von Preußen werden ſich, ſo ſchreibt die „N. Fr. Pr.“
im Lande der Pharaonen bei Eröffnung einer, zwei Continente von ein
ander trennenden Waſſerſtraße abermals begegnen und im perſönlichen
Verkehr auf fremdem Boden einander vielleicht näher treten als dies
die HofEtiquette in Wien geſtattete. Und wer möchte im voraus be
haupten, daß ſolcher Verkehr jedweder politiſchen Bedeutung entbehrt?
Die Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach Konſtantinopel und Egypten
iſt die Kundgebung des vollen Bewußtſeins ſeines Berufes. Die Donau
bis zu ihrer Mündung in das Schwarze Meer wird der Kaiſer von
Oeſterreich, umgeben von ſeinen erſten Miniſtern und einem glän

hafteſte.

zenden Hofſtaate, hinabfahren und damit bekunden, daß es Oeſter
reichs Aufgabe iſt, in ſeinem eigenen, wie in Deutſchlands und in des
Orients Intereſſe darüber zu wachen, daß dieſer Strom frei bleibe bis
an das Meer. Symboliſch iſt damit die Stellung Oeſterreichs zum
Drient bezeichnet, und wenn der Kaiſer von Oeſterreich und König von
Ungarn, von ſeiner eigenen Flotte geleitet, von Varna durch die Dar
danellen nach Konſtantinopel fährt, erwidert er nicht blos den Beſuch,
welchen der Sultan vor zwei Jahren am öſterreichiſchen Hofe abgeſtattet
hat, ſondern er deutet damit zugleich die Richtung an, in welcher Oeſter
reichs Politik ſich bewegen muß, falls dem Drient eines Tages Gefahr
drohen ſollte. Es iſt nicht nur von der höchſten Wichtigkeit, daß Oeſter
reich ſich im Oriente in ſeinem vollſten Staate zeigt, es ziemt ſich auch,
daß Oeſterreich bei einem Ereigniſſe, dem allgemein eine welthiſtoriſche
Bedeutung beigelegt wird, und das, wenn ſich erfüllen ſollte, was man
davon ſich verſpricht, Oeſterreichs Handel mehr als dem aller anderen
Staaten Vortheil bringen würde es ziemt ſich, ſagen wir, daß Oeſter
reich bei Eröffnung des SuezCanals in der glänzendſten Weiſe vertreten
ſei. Schließlich erklärt die „N. Fr. Pr.“ in dieſer Reiſe den Beweis,
daß von keiner Seite eine Störung des Friedens beſorgt wird und daß
die Heiterkeit des politiſchen Himmels auch nicht durch das kleinſte
Wölkchen getrübt erſcheint.

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden, d. 11. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der zweiten

Kammer brachten Abg. Streit und Genoſſen einen Antrag ein, wel
cher fordert: Vorlage einer neuen Städte Ordnung und eines neuen
Gemeindegeſetzes, Wegfall des Dualismus in der ſtädtiſchen Vertretung,
Wahl der Bürgermeiſter und Stadträthe auf Zeit, Einführung allge
meiner direkter Wahlen und geheime Abſtimmung, Wegfall der Exemptio
nen der Rittergüter vom Gemeindeverband, fakultative Bildung von
Bezirksgemeinden und noch mehrere andere Aenderungen der beſtehen
den Beſtimmungen.

Karlsruhe, d. 11. October. Die zweite Kammer hat den mit
dem Norddeutſchen Bunde abgeſchloſſenen Vertrag betreffs der militäri
ſchen Freizügigkeit faſt einſtimmig genehmigt; nur 3 Mitglieder der
ultramontanen Partei ſtimmten dagegen. Die Herrenkammer hat das
Geſetz, betreffend die Herabſetzung der Weinſteuer, die Abgeordneten
kammer den Vertrag mit dem Norddeutſchen Bunde über die militäriſche
Freizügigkeit genehmigt, letztern mit allen gegen 3 Stimmen

Venedig, d. 11. October. Der Kronprinz von Preußen, wel
cher geſtern Morgen hier eintraf, wurde bei ſeiner Ankunft von zwei
Adjutanten des Königs bewillkommnet. Die Stadt war Abends glän
zend illuminirt, das Publikum begrüßte den Kronprinzen auf das Leb

Paris, d. 11. October. Der Kaiſer wird ſich morgen nach
Compiegne begeben, wohin ihm die Miniſter am Donnerstage nach
folgen um daſelbſt für acht Tage ihren Aufenthalt zu nehmen.
Geſtern wurde in Belleville wieder eine öffentliche Verſammlung
aufgelöſt, wobei es zu Thätlichkeiten und mehreren Verhaftungen
kam. Der Fürſt von Rumänien wird Paris nächſten Mittwoch
verlaſſen und ſich zunächſt nach Schloß Weinburg in der Schweiz
zurückbegeben. Von dort geht der Fürſt nach Florenz und kehrt dann
ber Peſth nach ſeinen Staaten zurück. Der Fürſt dejeunirte heute
mit dem Kaiſer.

Toulouſe, d. 11. October. Die Wahlen zum Gemeinderath
ſind der großen Mehrzahl nach oppoſitionell ausgefallen unter den Ge
wählten befindet ſich der gegenwärtige Maire Filhol. Die Verwaltung
enthielt ſich jeder Beeinfluſſung.

Madrid, d. 10. Octbr. Aus den Provinzen wird gemeldet
Der Bandenchef Carbajal iſt in Jbi Provinz Alicante) füſilirt wor
den. Aragonien iſt ruhig die Ordnung daſelbſt wiederhergeſtellt.
Bei dem Zuſammenſtoße der Freiwilligen und der Regierungstruppen
in Saragoſſa am 8. d. haben bedeutende Verluſte an Todten, Ver
wundeten und Gefangenen ſtattgefunden.

Athen, d. 10. Octbr. Die Kaiſerin der Franzoſen iſt
heute Abend um S Uhr hier eingetroffen und wird morgen Abend die
Reiſe nach Konſtantinopel fortſetzen.

New-ork, d. 10. October. Der Finanzminiſter Boutwell
hat am Sonnabend in Philadelphia eine Rede gehalten, in welcher er
dringend zur Unterſtützung der Regierung aufforderte. Er erklärte ſich
gegen eine Vermehrung des Papiergeldes und ſprach ſich für die Be
zahlung der Staatsſchuld in Gold oder einem Aequivalente aus. Die
gegenwärtige Beſteuerung erlaube eine jährliche Verminderung der
Staatsſchuld um 100 Millionen Dollars. Er glaube, das zunehmende
Vertrauen des Publikums werde es der Regierung ermöglichen eine
Fundirung der Schuld herbeizuführen, ſo daß die Zinſen nicht mehr als

pCt. betrügen. Schließlich befürwortete der Finanzminiſter eine
Erhöhung der Luxusſteuer.

Vermiſchtes.
Wien iſt durch eine Schreckensnachricht in Aufregung ver

ſetzt. Joſef Graf Wratislaw, Oberſtküchenmeiſter des Kaiſers und
Präſident des Verwaltungsrathes der Wiener Bank
hat Hand an ſich gelegt und ſich am Vormittag des 10 Octobers
entleibt. Auf der Börſe ging ſofort das Gerücht, der Graf habe un
geheure Summen, man ſprach von 19, Mill. an der Börſe verloren
Die Actien der Wiener Bank fielen bedeutend Beßtätigt iſt bereits
daß der Graf Schulden in Höhe von über 600,000 fl. gehabt hat.
ueber das tragiſche Ereigniß enthalten die Wiener Blätter den folgen
den Bericht: Graf Joſef Wratislaw bewohnte das erſte Stockwerk ſei
nes vierſtöckigen Palgis auf der Stubenbaſtei; im zweiten Stock
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werk wohnt Graf Franz Wratislaw, ſein jüngerer Bruder, die übrigen
Stockwerke gehörten theils der Dienerſchaft, theils waren ſie für
Gäſte beſtimmt. Freitag Abends kam Graf Joſef Wratislaw nach
dem Galadiner bei Hofe kurz nach halb 8 Uhr nach Hauſe, zog
ſich in ſein Schlafzimmer zurück und ließ ſich von ſeinem lang
jährigen Diener Anton auskleiden. Nachdem er dieſem noch aufge
tragen ihn des Morgens nicht ſehr früh (er ſtand nämlich täglich
ſchon vor 6 Uhr auf) zu wecken, begab er ſich zur Ruhe. Als der Graf
um S Uhr noch nicht auf war, begab ſich der Kammerdiener in deſſen
Schlafzimmer. Hier bot ſich ihm ein ſchauderhafter Anblick dar. Graf
Wratislaw lag entkleidet mit leichenfahlem Angeſicht in einer Blutlache
im Bette an der enthüllten Bruſt waren zwei weitklaffende Wunden
ſichtbarz zur Seite des Bettes lag auf dem Teppiche ein blutbefleckter
Dolch. Der Diener ſtürzte ſofort in das zweite Stockwerk zu dem
Grafen Franz und theilte ihm athemlos die Schreckenskunde mit.
Der Dienerſchaft wurde bekanntgegeben, daß Graf Joſef an einem Blut
ſchlag plötzlich geſtorben ſei. Hierauf fuhr Graf Franz zum Statthalterei
leiter von Weber und erſtattete dieſem ſelbſt die Anzeige über das tragiſche
Familienereigniß. Dieſer verſtändigte ſofort das Oberſthofmeiſteramt und
zugleich den Polizeidirector Hofrath Strobach, welcher um halb 2 Uhr
eine Commiſſion an die Unglücksſtätte ſandte.
nahm den Thatbeſtand auf und verſiegelte ſämmtliche Papiere und
Briefſchaften des Verblichenen. Nach ärztlicher Ausſage mußte ſich der
Graf in den früheſten Morgenſtunden entleibt haben,
mit voller Sicherheit geführt, er fuhr durch das Herz, wodurch der Tod
augenblicklich eingetreten ſein mußte.
Mittrowitz und Schönfeld, war geboren den 3. Januar 1818, Sohn

des am 10. April 1849 verſtorbenen Grafen Franz Wratislaw, Herr
der Herrſchaft Wotitz und der Güter Choreſchau und Bilkowitz in Böh-
men. Graf Wratislaw erreichte das 51. Lebensjahr. Er war kurze
Zeit Mitglied des Reichsrathes, welches Mandat er ſpäter niederlegte.

Er lebte mit ſeinem jüngeren Bruder in dem beſten Einvernehmen
und war unverheirathet. Die Leiche wird im Palais ſelbſt ſecirt und
Montag in das Familiengrab nach Choteſchau in Böhmen überführt
werden.

Lotterie.
Bei der am 11. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königlich

preußiſcher Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne von 5000 Thalern auf Nr. 58,349
und 82,557. 2 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf Nr. 12,834 und 44,520.

43 Gewinne von 1000 Thlrn. fielen auf Nr. 317. 2295. 3494. 3934. 5038.
5094. 5738. 6881. 17,262. 18,743. 20,124. 21,966. 23,019. 23,481. 26,586. 27,237.
27,532. 30, 169. 32,748. 34,740. 38,027. 41,661. 45,745. 47,858. 48,325. 54,509.
55,782. 59,230. 61,592. 62,991. 64,391. 65,807. 65,999. 67,940. 72,365. 74,517.
79,820. 86,553. 87,342. 88,848. 89,527. 90,485 und 91,006.

39 Gewinne von 500 Thlr. fielen auf Nr. 619. 854. 1073. 1489. 5323. 6670.
10,597. 15,484. 16,972. 18,551. 20,705. 21,451. 24,431. 25,242. 27,998. 28,809.
33,116. 33,897. 43,472. 45,535. 47,729. 48,761. 54,402. 55,005. 55,448. 55,828.
57,994. 58,169. 59,941. 61,049. 67,155. 67,512. 74,632, 76,386. 79,437. 80,746.
82,048. 86,392 und 90,453.i nmiſſiDie Commiſſion 70 Gewinne von 200 Thlr. fielen auf Nr. 336. 432. 560. 3477. 4651. 4856.
6604. 13,924. 15,356. 15,945. 16,473. 16,923. 17,613. 18,462. 21,371. 23,091.
24,680. 25,179. 29,270. 29,439. 30,908. 31,023. 32,958. 35,837. 36,615. 41,091.

der Dolch war 11617. 22,127. 48,060. 45,652. 45,924. 16/738. 48,051. 48,563. 49,064. 50,296.
54794. 59296. 61/319. 62,521. 62,916. 63,059. 64,197. 64,475. 70,865. 73,614.

d 73,683. 73,804. 74,957. 75,056. 78,900. 79,004. 79,449. 80,730. 82,185. 83,192.Joſef Graf Wratislaw, von 3,847. 85,906. 86,/557. 86,997. 87,488. 87,716. 89,191. 89,490. 90,541. 92/300.
93,088. 93,589. 94,415 und 94,681.

und

G. .,.còc v ca h

Bekanntmachungen.
Die Lieferung der nachſtehenden Verpflegungs

und Wirthſchafts Bedürfniſſe
1870, als

circa 34 weiße Bohnen,
50 Kocherbſen,
35 Linſen,
24 Hirſe,
15 Reis,
80 Wispel Kartoffeln,
7 Weizenmehl,

110 Gerſtenmehl,
43 G Hafermehl,
35 Graupen,
3 Fadennudeln,

55 Salz,
Schmelzbutter,
Rindfleiſch,
Rinder Nierentalg,
Soda,

9 Elainſeife,
5 Riegeltalgſeife,

25 Schock Roggenſtroh,
900 Tonnen Knorpelkohlen,

1700 Tonnen Bäckerkohlen,
ſoll im Wege der Licitation vergeben werden.

Zur Abgabe der Offerten iſt ein Termin auf
den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
in dem Geſchäftszimmer unſerer Anſtalt anbe-
raumt, zu welchem wir Lieferungsgeneigte mit
dem Bemerken einladen, daß die Lieferungsbe
dingungen in der Regiſtratur der Anſtalt ein
geſehen werden können, in dem Termin ſelbſt
aber auch werden bekannt gemacht werden.
Delitz ſch, den 6. October 1869.

Königliche Strafanſtalts- Direction
Zum An und Verkauf von Haus

und Feldgrundſtücken, ſowie zur An-
Ausleihung von Kapitalien em

pfiehlt ſich unter Zuſicherung reeller
Bedienung der Sekretair Rieeser
u Halle, kl. Sandberg 3, nahe am

arkt.

10,000 Thlr. ſind gegen gute Hypothek
auszuleihen durch den Sekretair Bleeſer, kl.
Sandberg 3

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr 3.

Lotterie-Looſe, Berliner 4. Kl.
in Orig. ſehr billig, auch zu 8 16

für das Jahr

36
9

32 2 verſ. das Loit. Comt. von
A. Schereck, Berlin, Breite Straße 10.

Ein Gasthaus in einer größern Stadt
an der Thüringer Eiſenbahn belegen, mit flot
tem Verkehr, ſchönen Gaſt u. Fremdenzimmern,
Billard u. Marmorkegelbahn, ſowie Garten u

oncertplatz, ſteht mit 4000 Anz. durch mich
zu verkaufen. H. Hüttich in Laucha agfu.

Magdeburg-Cöthen- Halle Leipziger Eiſenbahn.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß mit dem I Hetober er. ander
weite reglementariſche Beſtimmungen bezw. ein neuer Tarif für directe Güterſen

dungen zwiſchen Stationen des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes c. einerſeits und Belgiſchen
Stationen andererſeits (via Deutz, Cöln Herbesthal) in Kraft tritt, durch welchen die

bisher beſtandenen reglementariſchen Beſtimmungen und Tarife für den directen Norddeutſch
RheiniſchBelgiſchen Verkehr vom 1. November 1866 aufgehoben werden.

Dieſer directe Tarif iſt in unſeren Güter- und Eilgut-Expeditionen zu Leipzig und Halle
einzuſehen event. auf Verlangen daſelbſt zum Preiſe von 6 pro Exemplar käuflich zu haben.

Magdeburg, den 3. October 1869.
Diürectorium.

Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesellschaft,
Sesgründet 1836.

Witt. 1868 versiéhertes Capital 14,760,700 WhIr.
darauf Garantie Fonds 4, 872, 185

Lebens und Renten-Versicherung gegen billige Prämie.
Dividende im stetigen Steigen.
Regulirungen mit promptester Conlanz.Für Militaſr- Personen Kriegs- Versicherungen unter günstigen

Bedingungen.
Jn ſämmtlichen Agenturen werden bereitwilligſt Rechnungsbe-

rächte, Stataten ete. ausgegeben, Verſicherungs- Anträge von 300 bis
3 Thlr. entgegengenommen und ſchnell und ohne weitere Koſten ver
mittelt.
Jn Halle durch den General- Agenten Wheodor Heime, Bahnhofſtr. 11,

und durch Richard Steinacker (Firma: F. A. Spiess), Markt Nr. 3.
Geſchäſts- Bericht pro III. Ouartal 1869.

Entſchadigungen.
AnVerſicherungs gen Prämie.

abgeſchloſſen.
Juli Auguſt u. September1868 Thlr. 128,341. i 4371.

Thlr. 333,114. Thlr. 14,485.

16 1 Wie 3573. 4 6

Juli Auguſt u. September
1869

4 6 h 6103. 4 9
Septbr. 1869: Thlr. 895,240. mit Pramie Thlr. 37,296. 14 3

Schaden bis ult. Septbr. 1869 Thlr. 12,958. 15
CentralViehVerſicherungs-Verein zu Nordhauſen.

T. Heinrich. Director.
Haupt Agentur in Halle bei Theod. Lange.

Agentur in Teicha bei Ferd. Deichmann.
Agentur in Trotha bei Wilh. Stüber.
Agentur in Osmünde bei Chr. März.

Wirthſchaftsverkauf. Ein arrondirtes herrſchaftl. Gut, alter ſchul
Wegen Ankauf einer Mühle will ich meine denfreier Beſitz, mit 350 Mrgn. Areal in guter

Wirthſchaft in Gräfenhainichen, in der Kultur, maſſiven Gebäuden, completen Jnven
Wittenbergerſtraße nahe am Markt gelegen, mit tarien, vollſtändiger Ernte und Vorräthen, in
26 Morgen gutem Acker, Wieſen und Garten, der Prov. Sachſen am Knotenpunkte zweier
Ernte, lebendem und todtem Jnventarium, ver Eiſenbahnen angenehm gelegen, r r
kaufen. Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande. gerückten Alters des Beſiters für r f
Auch können 16 Morgen Pachtacker mit über bei ca. 12,000 Anzablung zu verrau en
nommen werden. Reelle Selbſtkäufer können Reellen, zablungsfäbigen Selbſtreflectanten
täglich mit mir unterhandeln. Näheres durch den Beſitzer C. L posto

Carl Grubel. Irest. Burxdorf, Prov. Sachſen.

Laufende Verſicherungs Summe ult.



Eisengusswaaren- Verlauf
aus der Kesslerschen CVoncurs Masse in Schkeuditz

V V
Auf dem Keßler'ſchen Werke in Schkeuditz liegen noch verſchiedene Gußwaaren, als

diverſe Riemenſcheiben, Hängelager, Schachtröhren, enge und weite verſchiedene andere Rohre,
Räder, Kunſtkreuze, 2 große complette Feuerthüren zu Dampfanlagen, verſchiedene Retorten
theile, ebenſo Theile zu Lichtgießmaſchinen c. c.

Der Preis iſt von 1 bis 2 feſtgeſetzt.
Reflectanten bitte ich, mit mir in Merſeburg zu verhandeln. Auch iſt der jetzige Jn-

haber des Keßler'ſchen Werkes, Herr Walkhoff, bereit, die Gegenſtände in Schkeuditz
vorzeigen zu laſſen und die Preiſe mitzutheilen.

Merſeburg, den 5 October 1869. Otto Peckolt.
Mein Comptoir befindet ſich von jetzt ab in meinem

Hauſe Landwehrſtraße Nr. II. W. Lau«iwig.
Die gangbarſten Sorten von

natürlichen und künsttichen VIimeralbrunnmemr,
Fastellena und San

halten ſtets vorräthig Helmbold Co.
Peru- Guano, aufgeschlossen, empfehlen unter Garantie der Eechtheit

linkhardt Schreiber.
Das VUhbren-Versandt- Geschäft

Von

H. G. Hier aannnin Freiburg. a/U. (Thüringen)
versendet portofrei nach Nah oder Fern gegen Franco Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss gute und richtig regulirte Uhren mit ein und mehr-
jähriger Garantie, als:

Thlr. Thlr.6 Goldene Damenuhren, Cylinder,
Silb. Cyl.-Uhren, 4Steine, besser u. m. Goldrand 7 8 Steine, Cuvette (d. h. Capsel innerhalb)
Silb. Cvl.-Uhren, Goldrand, 4 u. 8 Steine, durabel 8 vergoldet, durab el. 18
Silb. Cyl. Uhren, 8 Steine, feiner und Goldrand 9 Gold. Damen-Uhren, Cyl. 8 Steine mit Gold-

cuvette, einfach oder geschmackvoll gravirt,
9 ohne und. mit feiner franz. Emaille 22--24

10 Gold Damen-Uhren, Cyl., 8 Steine, mit Gold-
11 cuvette, feiner Emaille und Diamanten 28. 30. 35

Goldene Damenuahren, Ancre, mit

Silberne Cylinder- VUhren, 4 Steine

Silberne Ancre-Uhren, 15 Steine
Silb. Anere-Uhren, 15 Steine, besser u, mit Goldr.
Silb. Ancre-Uhren, 15 Steine, Goldrand, durabel
D. An hran 15 Seine feiner und mit

Compensations-Balance 12 13 Goldouvetie, 15 Steine 3035Goldene Ancre-Uhren für Herren,
Silberne Ancre-Remontoirs (Aufzie- 15 Steine, vergoldete Curette, durabel 2224

hen und Stellen ohne Schläüssel) von du- do. schwerer und feiner 29-—30, mit Goldeuv. 30. 35. 40
rabler Construection mit u. ohne Goldr. 18—20 Gold. Remontoirs, Ancre, durab., 15 St. 40-—45

Goldene Remontoirs, Ancre, init Goldeuvette, sowie extra schwere und
feine Stücke Ancre

mit wirksamer Compensation und Spiral-Brequet 50. 52. 55.

mit Sabonett-Gehäusen 65. 75. 85.Silberne wit vollem 3fältigen Goldrand 16. 18. 20.

Nicht repassirte Uhren 1 Thlr. billiger pro Stück. Jeder reguliärten Uhr ist
ein Garantieschein beigefügt. Da der Unterschied in Uhren sehr gross, und
besonders in goldenen Uhren zu mannichfaltig ist, um denselben hier speziell aufzu-
führen, so gebe ich die Versicherung, dass genau wach dem mir aufge-

ebenen Preise mät BRhcksſicht anf weitere Recommandatäon vblI-
igst bedient, und im Fall etwas nicht conveniren sollte, innerhalb 14 Tagen um-

getauscht wird; nur bitte ich bei Bestellungen zu bemerken, ob die Uhr gravirt oder
einfach, gross oder klein, mit oder ohne Seconde sein soll. Meine im In und Aus-
lande mehr als 30jährige Thätigkeit und Erfahrung im Gebiete der Uhrmacher-
Kunst, sowie meine langjährigen dürecten Verbindungen mit den besten
Uhrenfabriken der Schweiz setzen mich in den Stand, jeden Auftrag zur
Zufriedenheit auszuführen.

Bei Bedarf bitte zu adressiren: L. G. Heinemann, Uhrwacher.
Freiburg a U. (Thüringen,)

Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spfrituosen ete.
gebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 M ſtets zu Engros Preiſen ab.

Fearttius Ferbet, Ranniſche Straße.

len, Pökelgänſefleiſch, Gänſeſchmalz, Alles vorzüglich
ſchön und vom feinſten Geſchmack, ſowie friſchen und ge
räucherten Silber Lachs verſendet billigſt

Carl schiüffmmann in Rüsenwalde,
Delikateßhändler en gros und Pächter der hieſigen Königl. Lachsfiſcherei.

Vom 1. October ab kann ein junger Land Eine Hof und gleichzeitig Feldverwalterſtelle
wirth als zweiter Verwalter, jedoch vorläufig iſt auf einem Rittergute in der Nähe von
ohne Gehalt, oder als Volontair placirt werden. Halle ſofort zu beſetzen. Gehalt 100

vollſtimmig rein und beſonders klangvoll,Gänſebrüſte, Preß und Noll-Gänſebrüſte, Sülzken

Näheres durch Herrn Wilhelm Dammann, Meldungen mit Abſchrift der Zeugniſſe an Hrn.
Ranniſche Straße Nr. 18 Halle Wilh. Dammann in Halle a/S. einzuſ.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

Schavernö reund Ohrenſauſen heilt auch bei veralteten
Uebeln das Gehöröl und Wolle der Apotheke
in Neu-Gersdorf, Sachſen. Ueber 300
Dankſchreiben von Geheilten nebſt ärztl. Gut
achten ſind einzuſehen

Jn Halle bei AIbin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Brenn-Hlat. bester Qultt. bei billigsten Eink. u. Bezug,
t. Vermeidung aller Unkosten Eisenb. An schluss
verkn. Hann Söhne im Detail am Preiswerthesten
Zw. Knorpel-Kohblen, Nuss- à aNasch- 9 Nuss- à 6 9 5 a
„Näürfel faustgr. Stcke à 6 an

Braunkoblensteine 92 C. à 3 k. 25 Stek.,
Brennholz z. Anmachen à 5 f. 15 Seheit.

Anfuhre ins Haus à To. 4 Berl. Sehffl. in Säckes,
2 S extra sehriftl. Best. in d. 10 Briefk. prompt
erledigt. Lowries Preise billiger Delitzsch. Str. 7.

Montag und Donnerstag Braunbier,
Dienstag und Mittwoch Weißbier (Goſe)
in der Dampfbierbrauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Ein eiſ. Geldſpind (von zweien die Wahl)
billig zu verk.
in der Exp. d. Ztg.

Für eine Taback u. Cigarrenfabrik wird ein
tüchtiger Reiſender und ein gut empfohlener
Commis für das Comptoir und kleinere Rei
ſen geſucht. Offerten H. No. 10. poste rest-
Eisenach erbeten.

Elberfelder Knackwürstchen
in bekannter Güte verſendet gegen Nachnahme

Aug. Metzlces.
Fabrik feiner Fleiſch u. Wurſtwaaren

in Mberfeld.
S. Mode's Verlag in Berlin.

n ccqqnccc2c2D]9 Dr. Th. HeinſiusAllgemeiner Briefſteller
oder nJprattiſche Anleitung, wie man Briefe für

J alle Fälle des menſchlichen Lebens, Geſchäfts
Naufſätze c. richtig und nach den Regeln des

guten Styls ſelbſt ſchreiben und
einrichten ſoll.

J Eine Sammlung von zahlreichen Freund-
ſchafts-, Familienbriefen, Glückwunſch-, Dank-

ſagungsſchreiben c
Ferner Bittſchriften, Mahnbriefe, Lie

besbriefe, Heiralhsanträge, kaufmänniſche
Briefe nebſt Formularen zu Eingaben,
Wechſeln Klagen, Kontrakten e.
8 und einem Fremdwörterbuch.
8 Preis 15 Sgr.V Zu haben in allen Buchhandlun
gen Deutſchlands, in Malle namentlich bei
9 J m Schroedel Simon.
r cenee e nceeeecnnneeea33ZTwickaner SteinKohlen-,
Coaks und böhmiſcher Patent-
Braunkohlen- Versandlt von

Hermann Vriderici,
Zwickau und Leipzig.

Zithern, Paris1867.

enpfiehlt à 5— 40

Max Amberger.
Jnſtrumenten- Fabrikant in München

e

Tanz Unterricht.
Erſter Curſus beginnt Montag den 18. d. M.

und werden bis zu dieſer Zeit gefällige Anmel
dungen erbeten.

A. Wüpplinger, Rathhausgaſſe 7.

Verloren eine Brille im Futteral gegen
Belohnung abzugeben kl. Steinſtraße 6 beim
Hausmann.

Näheres bei Ed. Stückrath
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Erſte Beilage zu J 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 13. October 1869.

e

Meteorologiſche Beobachtungen.
Scober. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 ihr. Abende 10 Uhr Tagermtetel

Laſtdend 338,87 Par, L. 338,73 Par. 2. 338,55 Par. L. 338,72 Par. S
Dunſtdruck 2,48 Par. L. 3,09 Par. L. 3,04 Par. L. 2,87 Par. L.
F. Feuchtigkeit) 100 Et. 55 vCt. 89 pCt. 81 Et.
uftwärme 2,4 G. Rm 12,1 G. Nm. 6,0 G. Rm. 6,8 Rm
7 Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am I11. October

eobachtungszeit. WBarometer. Temperakurt Wird gen.
S tunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

Mens Königsberg 341,0 7,8 W., ſ. ſchwach bedeckt, Nebel6 Ro Serun 340,5 5,2 W., ſchwach ganz neblig
Torgau 338,6 3,9 80., ſchwach völl heit., Neb.
Paparanda (n eSchweden) 335,1 3.4 8W., ſchwach bedeckt
Petersburg 337,4 5,9 W. ſchwach dederkt

S Moskau 332,0 5/3 W., ſchwach dbedecrt.
Markktberichte.

zagdeburg, d. 11. October. Welzen 59—55 F. Roggen mrSee d Schefel 72 Landgerſte 45 39 pr. Scheffel 70 Ha
ſer 32 29 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß 16

Rordhauſen, d 11. October. Weizen 2 10 bis 2 20 Roggen 2 t bis 2 8 Serſte 1 20 I bis 2 Hafer
2 V bis 1 7 Rüböl pr. Etr. Ia F. Leinöl pr. Ctr. 13e 180 Quart incl. Faß 29-29 n uBerlin, d. 11. October. Weizen loco 56-74 er. 2100 Pfd. nach Qua

lität, vor. Oct u. Oct. Nov 58 bez. Nov. Decbr. 58 57 deAprii Mai 61 60 bez. Mal Juni 61-50 bei. Rogser loco ar
48 ab Bahn vez fein 48 nach Qualität bez. er. Oct. 47 h
s bez. Det. Nov. 465 45 bez. Nov. Decbr. 4645Jan Febr. 45 bez. Abril Mal 45 44 f. de Serſte groheAnd kleine 89—52 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 25--29 bez. poln. S

ch ſchleſ. u. vomm. 28 ab Bahn Lez., pr. Oct. 27 bez. Det.
Novbr. 26 be April Mai 26/, bez Mai Juni 269, e.
Erbſen, Kochwaare 62— 68 Futterwaare 64 59 Winter tabs
104 bez. Winterräbſen 94- 103 bez. Rüböl loco 125 zr. Oct. 12 bez. Oet. Nov. u. Nov. Dee. 124/, bez. Dec. Jan I
z. Avril Mai 12 e bri Leinöl loco 21 be Spiritusloco ohne Faß 107 h F. dez., mit Faß 182, bez. pr. Det. bez.
Det. Nov. 1422 bez. Nov. Dec. 14 c April Mai 18 bei Mai
Juni 159, bez. Jan. Febr. 149 bez. Weizen her bei einigem Angebot
matt in Terminen war die Stimmung flau gekünd. 11,000 Styr. 57
Roggen loco war bei einigem Umſatz und reichlichem Angebot niedriger. Jm er
mindandel eröffneten Preiſe feſt und etwas höher doch traten gleich viele Realiſa
tionsverkäufer ein denen ſich die Spekulation anſchloß. Preiſe konnten dem ſtar
ken Angebote nicht widerſtehen und gingen ſchnell zurück, U niedriger als Sonn
abendecdurſe ſchließend, gegen Ende der Börſe nahm die Stimmung wieder einen
etwas feſteren Charakter an, gekünd, 5000 Ctnr, pr. 47 Hafer loco reichlich
angeboten fand nur in beſſeren Qualitäten Käufer Termine zu behaupteten Prei
fen in matter Haltung gekünd. 2200 Etur. pr. 27 F. Rüböl in matter Ten
denz verkehrte bei äußerſt ſtillem Geſchäfts ange zu eher niedrigeren Preiſen Für
Spiritus zeigte ſich anfangs eine feſtere Stimmung welche jedoch gegen Schluß
ermattete ſo daß Preiſe wenig verändert ſind.

Breslau, d. 1. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Sralles 147 Br. 149 G.
Weizen weißer 76—83 gelber e3—78 Roggen 55—64 Gerſte 45
—2 Hafer 29 34Stettin, d. Octbr. Weizen 54—63 bez. Oct 63-62 bezt, Frühj. 64

bez. n. G. Roggen 45 bez. Oct. 46 ez., Oct. /Növbr. 45
bez Frühj. 44 bez. u. G. Rüböl 12 Br. Oct. I dez April Mai 12
bez. Spiritus I bez. Het. I5 bez. Frühj. 15 dez u. G.

Hamburg d. 11. Detober. Weizen und Roggen loco und auf Kermine ſehr
figu. Weizen vr. Octbr. 5400 Pfd. Nette 112 Bancothaler Br. 112 G pr.
Set. Novbr 109 Br., 108 G. pr. April Mai 169 Br. 109 G. Roggen pr.
Det. 5000 Pfd. Brutto 79 Br. u. G. pt. Oct. Nov. 78 Br. 78 G. pr. April
Mai 78 Br. 78 G. Hafer ſehr flau. Rüböl matt, loco 26 r. Oct. 262,
pr. Mai 25 Spiritus ruhig loco 21 pr. Oct. 21 pr. Nov. 21, pr. Fruühj.
21. Sehr ſchönes Wetter. nAmſterdam d. 11 Octbr. Weizen geſchäftslos. Roggen leeo flau, pr. Det.
189, pr. März 190. Raps pr. Oct. 76 pr. April 78 Räböl pr. Herbſt 397/8
pr. Mai 42.

London d. 11. Octbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
44 790, Gerſte 5959 Hafer 99, 429 Quarters. Matte Stimmung. Ziemlich
guter Marktbeſuch. Engliſcher Weizen I--2 Sh. billiger käuflich, fremder gegen
vergangenen Montag unverändert, Preiſe hominell. Jn Gerſte kleines Geſchäft bei
eher ſtetiger Haltung. Hafer matt, 6 d billiger gis letzten Montag. Mehl wil
liger. Sehr ſchönes Wetter.

London d. 10 Octbr. Aus New Pork vom 9 d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 31
Bonds de 1882 120 de 1885 119 de 1904 109 Baumwolle 27

Liverpool d. II. Oetbr. (Aufangsberichte) Baumwolle t Muthmaßlichtt
Umſatz 8000 Ballen. Tagesimport 2793 Ballen. SGefragt, Preiſe williger.

Liverpool, d. 11. October. Baumwolle 8—10,000 Ballen Umſatz. Für
Awerikaniſche gute Frage Middling-Orleans 125,, middling Amerikaniſche 12
fair Dhollerah d middling fair Dhollerah 9, good middling Dhollerah 8,
e Bengal 8, New fair Omra 9 Amerikaniſche VNovemberDecemberVerſchit
ung 11

Liverpool d. 11. October. (Schlußberiſcht.) Baumwolle: 10,000 Bolen
Umſatz davon für Spekulation und Exvort 1000* Ballen. Ruhige Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 11. October Abends am Untervegel 3 Fuß 1 Zoll am 12, October Morgens
am Unterpegel 3 Fuß 2 Zoll.
3 er der Elbe bei Magdeburg den 11

Fuß Zoll.
Wafſerſtand der Elbe bei Dresden am 11. October 2 Ellen 7 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 11. October. Der geſtrige Privatverkehr der Fonds

und Actienbörſe war deſchränkt, die Haltung etwas mwatter. Heut? eröffnete die
Börſe in feſterer Haltung war aber auch nicht belebt und blieb das Seſchaft in

ziemlich engen Grenzen. Sehr ſtark wurden heute Lombarden gehandelt und guch
in Franzoſen belebte ſich das Geſchäft Banken und Eiſenbahnen blieben übrigens
ſtill dei feſter Haltung; ruſſiſche Bahnen waren ſehr beiebt, aber weichend. Dis
contoCommanditAntheile wurden viel geſucht und ſteigend gehandelt. Jnländiſche
Fonds bliesen ſtill deutſche gefragt Pfand und Rentenbrlefe wenig verändert dei
zeringem Verkehr. Oeſterreichiſche Fonds etwas vachgebend. Ruſſiſche ſehr wenig

October am nennen Pezel

raEichicht 88 G.

belebt, Pramien Anleihen weichend bei ziemlichem Geſchäft, Liquidationsbriefe ge
fragt. Jnländiſche Prioritäten ſtiller als am Sonnabend in Freiburger G's, Stet
tiner 6. und Bergiſch Märkiſcher 6. Emiſſion fanden gute Umſätze ſtatt; die Hal
tung war feſt. Ruſſiſche Prioritäten matt, öſterreichiſche etwas niedriger. Sach
ſtſche HypothekenVfandbriefe 52 bezahlt. Gothalſche PrämienPfandbriefe blie
ben auch heute geſucht.

Leipziger Börſe vom 11. October. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 à 3 85 G. kleinere à 3 do. 1855
v. 100 à 3 74 P., do. v. 1847 v. 500 à 4 887, G., do. v. 1852, 1855
v. 500 à 495 8787, G., do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 87 G., do. v. 1866
u. 1869 von 500 à 4 9 86 G. 1852 1862 von 100 à 49 88 G.
neuere Jahrgänge à 4 88 G. 50 a 49 500 à 5 102 G.100 à 5 102 G. Actien der ehem. ſachſ. ſchleſ. EiſenbahnComp, à 100
à 49 97 G. Aectien der ehem. Albertsbahn à 150 à 49 855 P. Königl.
ſächſ. Landrentenbr. v. 1000 u. 500 à 3 Landes CulturRenten-
ſcheine v. 500 à 4 85 P. do. v. 100 à 4 Leirziger Stadt
Obligationen à 49 87 P., do. à 3 70 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500

à 3 do. v. 100 u. 25 à 3 do. v. 500 à 32,77 P. do. v. 100 u. 25 à 32 do. v. 500 à 4 86 P.,do. v. 100 u. 25 à 4 Landwirthſchaftl. CreditPfandbr., verloosbare
1866 49 88 G. do. neuere Jahrg. à 4 do. kündbare à 4 97 P.
Pfandbriefe Lauſ. v. 1000, 500 u. 100 à 4 88 P. do. v. 1000 kund
bare 12 M. à 4 99 G. do. unkündbare à 45 98 G. do. à 5
Sächſ. Hyp. BankPfandbr. v. 500 à 5 51 G. do. 100 u. 50 à 5 h 51 G.
Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt à 100 4 88 P. Pfandbriefe
do. à 100 a 5 99 P. Pfandbriefe der Deutſchen Grund Credit Bank zu
Gotha, unkündbare à 5 PramienPfandbriefe unkündbare 5 97 G.
Königl. Preuß. SteuerCreditKaſſenſcheine à 39 93 G. do. Staatsſchuldſcheine
à 3 do. Stagts Anleihe von 1859 à 4 938 G. Königl. Baye
riſche Prämien Anleihe à 4 Braunſchweiger 20 Thlr. Looſe 17 P
K. K. öſterr. Metallique à 5 do. Nat. Anleihe v. 1854 à 5
do. Pavpierrente 4 do. Silberrente 4 do. Looſe v.1860 à 5 American. 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 à 6 88 G.
Eiſenbahn Actien. Altona Kieler Außig- Tepllitzer 115 P. do. Emiſ
ſion 1868 101 G. BerlinAnhalter Iät. A., B. u. C. Chemnitz Wurſch
nitzer 124 G. Galiz. CarlLudwigsbahn LeipzigDresdner 220 G. Lö-
bauZittauer Lit. A. 51 G. do. Lit. B. Magdeburg-Halberſtädter Stamm
Prior. Acten Magdeburg- Leipziger 202 G., do. Lit. B. 86 G, Mainz
Ludwigshafen PragTurnauer 85 P. Thüringiſche 137 G. do. I.
Emiſſion 126 G., do. Emiſſ. v. 1868 GothaLeinefelder do. Lit. C. Ge

Eiſenbahn Prioritäts Obligationen. Albertsbahn I.
Emiſſ. 4 do. II. Emiſſion 4 do. III. Emiſſion 4Außig-Tevplitzer 5 do. II. Emiſſ. 5 89 P. do. 1868 5
85 P. BerlinAnhalter 4 89 G. do. 4 V 91 G., do. Lit. B. 4

BerlinPotsdamer 5 99 G. BreslauSchweidn.Freib. v. 1868 4
88 P. BruünnRoſſitzer 5 79 G. ZDuſchtiehrader (Böhm. Nordweſtbahn)
5 78 G. Chemnitz Würſchn. 49 76 G. Dux Bodenbacher 5 74 G.
Galiz. CarlLudwigsbahn 5 83 G. do. II. Etniſſ. 5 79 G. GrazKöflacher
in Courant a 23 G. LeipzigDresdner 102 G. do. von 1854 4
89 G. do. v. 1860 4 87 G. do. von 1866 4 9 82 P. Lemberg Czernowitz
5 66 G. do. I. Emiſſion 5 h 74 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 5
71i G. Magdeburg Leipziger l. Emiſſton 4 84 G. do. II. Emiſſion 4
80 G. do. 4 90 G. g. r 4 91 G. do. à500 u. dar. 4 89 G. Mainz Ludwigshafen 5 100 P Ober
ſchleſiſche Lit. G. 49 88 P. Oeſterreichiſche Nord Weſtbahn 5
Oeſterreichiſche Südbahn 5 Prag Turnauer 5 h 83 P. Kronprinz
Rudolf 5 75 G. Rumaäniſche 72 71 G. Schleswiger von Altona
Kiel abg. à 1000 4 V do. a 500 u. dar. 4 Thüringiſche J. Emiſſion à 1000 4 do. à 500 u. dar. 4 84 G.,
do. II. Emiſſton à 500 4 92 G. do. III. Emiſſion à 500 483 P., do. V. Emiſſion à 500 4 V Werrabahn à 5 87 G.
Bank und Credit Actien. Allgemeine D. Credit Anſtalt zu Leipzig 113 G.
Braunſchw. Bank 113 G. Gerger Bank 92 G. Gothaer Bank Leip
ziger Bank 115 G. do. KaſſenVerein 107 G. Oeſterr. Credit Anſtalt
Sachſiſche Bank 117 G. Thüringiſche Bank Weimariſche Bank
Sorten. Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 Kalſerl
ruſſiſche halbe Jmperigl à 5 R. per Stück 290 Frankenſtücke per Stäck
5. 15 G. Holl. Dukaten à 3 auf 100 Kalſerl. Dukaten à 3 auf
100 8 G. (oder 3 7 2 2). Paſſir-Duk. à 3 auf 100
reichiſche Bank u. Staatsnoten 83 G.
u. 5 99 G. do. à 10 99 G. Ausland. Banknoten für welche hier
keine Auswechſelungskaſſe beſteht 99 G. Wechſel. Hamburg per 300 Wark
Banko kurze Sicht 1515 G. 2 Monat 1502 G. London per 1 Pfd. Sterl. 7
Tage 6. 25 G. 3 Monat 6. 24 G,

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 11. October.

Duk. 100 OeſterDiverſe ausländ. Kaſſenanwelſungen à 1

Fonds Courſe. f. Brief. Gelde f. Sr. Gew.Freiwillige Anleihe n 97 Dſtpreußiſche a 86Staats Anleihe v. 1859 5 lJ101 Pommerſche g. 71
do von 1854 u. 1855 a (93 do. S udo, von 1857 a 93 r neue l sdo von 1859 a 93), Sächſiſche gdo. von 18566 u S 93 Schleſſche;

do. von 1864 4 93 do. Lit. A. lado. von 1867 93 do. vweue.do. von 1868 Lit. B. a 93 Weſtpreußiſche, rittſch. z. 70 70
von 3 u. 1852 84 do. do. 78o. von 185- S 822 do. do. s 851do: en 1862 a 82 pe m. Eer, e 96

do. von 1868 4 S 82 do neue 4 S 75,Staatsſchüldſcheine 3 785 do. do. ln 85re nen v Rentenbriefe.g m e a 27 Kur und Neümarkiſchet 867,Kur eſſ. Pr.S Pig welef 57 Ionmerſche 87
ndbriefe. Poſenſche 84Kur und Neumarkiſchels 72 Preußiſche. 84do. do. 107 Rhein u. Weſtphällſcheſ n 89 SOſtpreußiſche 3 70 Sachſiſche 88do. 78 ISchle ſche L IGold, Silber und Papiergeld.

Friedrichsd'or 114 bz Dolla s 12 bzSoldkronen (9. 107, G m. p. f.Louisd'or e 112 G Fremde BanknotenDucgten 8. 7 b do. a in Leipzig 997, bz u G
Sovereigns 6. 2457 bz Fremde kleineRapoleonsd'or 5. 13 b Oeſterr. Banknoten 53 le d
Jmperials 6. 18 G Ruſſiſche Banknoten 76 b

Silber in Barren und Sorten d fein 29 23
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S do. h 7 e s o e b dieſ.ſendahn- 5 4 a chſiſche B s 5 140 bS i r r irre mr 658 bz u B Se eins ch tag g oalleSorau hüringiſche Bat 71 8 ve Weimariſche Ha R gleichd h i t e s eurgHall b n s z AeVordbauſen e in 3i 33 z v Deutſche cent re ß eKreiſe Sdrahn S e o bz u G Zerliheha BergbauG eſellſch zuDeſſau n 11, uhege ſer Sache e e e dine an Heſelſch Aetien z ſchätvſche c 5 rder Be 1 zu zwWüldelnavahn (Coſel o Sderberg): 77 79 e bz u G S n Se Batgethegeeles e G Codo. 4 7 bz u G Schottland Ber u. Hut etien s r bz der R7 z bz u Phönix Geſell ttenActien S 395h i e e e rn grities Obligationen. n Kar n. B. 25 u 5 e 8 ZitAachenDuſſeldorf I. Em f. Nied ko allerdierſchle Zf.e Seeben sie 7 eAachen n 872 Iit. B. S i e 5e en u G pe 7 G ar Woroneſch z bz tungin. h S 3 tit v 8 ne e bedenWeh ieric m. 82 S 8 Lt. E. Zu 725 dw r s 79 etw bz u G ob eir

re eB. Se 91 S 2 v9 m e 77 S e Süden e 9 denen wolenet 3 aWe 28 73 3 tag 4 s re utlbwg 5 abenre ne S n e ddo Du z i. S. Auf 877 b do. do 7 5 u 60 an 89. b S ar wo eres l 785 ElemeJ Düſſeldorf-Eiberf. Pr. 81 b doh g et u. 64 89 b S espo ine 78 G vürgedo. do. I. Serie de vom Sia garantirt 89 b S Wacſcel Wien r le ment
d DortmundSoeſt 4 831 GheinNe 9 at garantirt a 96 G Tust 82 bdenn do. Serie (4 33 G rn St. u 88 65 on e Fonds bürgeB Nordbahn Eriedr8W. B nie do. II. a 8857, b do chiſchePapler Rente a 49 werde
eriia Anhait s 995 b Lefeldgr Gladbach a 91 b SilberRente.h 90 do. U. er. bz geh von i854 b G aufzel Lit. m 92 B do. m .Ser. 8 reditLooſe v. 1858 S 73 onZu e W m u o S e e u h D. Looſe von 1860 3 S ſchätzrerlin Samburs 5 t B g Poſen l S d Looſe von 1864 z bz ult. 779, b koſten

Berlpe em. t e 5 de i. Emiſſion a 89 G u Silb. Anl. von 1864 5 r m tel, erl. W Mag Iit. 4365 Thüri et III. Emiſſion 4 89 G do PramienAnl. v. 1864 5 12 uLit. t Wort Serie 1 83 6 hie Boden v. 1860 b SVerlt c t. D. v. 1869 483 B de un Serie do h CreditPfandbr. 5 d 19 b Gleicher Stettin J. Emiſſion 997 B g. Serie a 83 B Poln. t n en 1 en Em b velle80 d Wilhelmsb. EoſecLderb) n do derior Bee et o Meiſtpol. m. e 80 bz do. n e m Amerit. 59 Anleihe t i 57 d Einke
82do. VI. en St. gar. a 91 G do. V m. 8774 G Jtalieniſche 5 A P 688 bz ult. ſie ard 79 Em. 86 nleihe Abz ult. bAn S b e Jan udn geraten d en S e h e

r gn hen en g g. t n d. el a h e Gdo. do n 5 100 bz Ka Carl l Bahn 5 D. niſche Eiſenb.Obligat. 71 915 b ie v.do. im. Emiſſion 482 b e pdrr,- RudolphsB. v.186686 9 75 G 10 Thlr. Looſe W b zu wie
e n r mberg Fremöwig J t Se e Looſe Das 8Emiſſſon 1867 573 Anl. von 1865. äWage We Ezernowitz Jaſ m u G S Deutſche Fonds h ult. rw ehe 80 G rr Sr. Staatsb. 3 t v Wche Pramienanl, 1867 4 (1022, b Ausn

9 o. v. 1865 a S neue 280 6 35 Fl.-Obli 2e e e isss e e Vahn Rom b Bair. Prince B unde ebueg Wittenberg do. Lomb. Bone 1876,71 5 100 Vraunſchw. Pram.A, v. 1868 4 Io3 b u G 14,97en de de er 6 Sleue Sagen n 3005Ntederſchleſtſch f. T. Ser u 1876. 3n. r 0 un e hen e bz S ſcate. groſcho. Oblig. S 82 e Oſtbahn e 2 Cert. (Hübner in Kd i e ben e An ethan 7 Bee n knvedo Der 0 B v. 2 /2 etien 5IV. Ser. a 91 n G e hn, 3 z Wer 5 too be 73 Etedit Hanf Folge6 J tücke) 80 6 Pfandbeiet der Sächſ. Hypo 598 G 2 W
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Zweite Beilage zu 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 13. October 1869.
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Deutſchland.
Berlin, d. 11. October. Das parlamentariſche Intereſſe gebört

der heutigen Herrenhausſitzung an, wo die Frage in Betreff der Eiſen
bahnprämien Anleihe von 100 Millionen Thaler discutirt wurde. Die
Spannung, mit welcher man die mittels der Interpellation zu extra
hirende Anſicht der Regierung und deren Aufſchluß über die Sache er
wartete, war ſehr groß. Das Motiv, welches die Demoralifation durch
Lotterie- Anleihen in das Auge faßt, tritt zurück hinter das praktiſche
Bedenken der Geſchäftswelt, welche gegen das Monopol für die Dis
contoGeſellſchaft, auf drei Jahre ausſchließlich Prämien Anleihen emit-
tiren zu dürfen, eifert. Dazu kommt, daß gleich nach dem Bekannt
werden des Hanſemann'ſchen Planes das hieſige Bankhaus Mendels-
ſohn im Verein mit der Handelsgeſellſchaft ein ganz ähnliches Project
bei der Regierung eingereicht hat, welches dieſe in ein eigenes Dilemma
bringt und den zahlreichen Gegnern eine wirkſame Handhabe bietet.
Die Regierung iſt aber, wie Graf Jtzenplitz erklärte, der PrämienAn
leihe principiell nicht entgegen und es ſteht, ſobald die Verhandlungen
geſchloſſen, die Vorlage eines Entwurfs zur Ertheilung eines ſolchen
Privilegiums von 100 Millionen bevor das Herrenhaus nahm dieſe
Erklärung mit lautloſer Stille entgegen.

Wie aus dem Abgeordnetenhaus verlautet, hat die Kreisordnung
im Ganzen einen nicht ungünſtigen Eindruck gemacht und man hält ſie
jedenfalls für verbeſſerungsfähig. Der Entwurf wird daher an der
Schwelle nicht abgewieſen werden. Das Abgeordnetenhaus wird ihn
amendiren, und wenn nichts zu Stande kommt, ſo wird das Herren
haus die Verantwortlichkeit tragen. Daß etwas zu Stande komme,
wird an hoher Stelle, wie man weiß, lebhaft gewünſcht. Dagegen
ſteht dem Geſetzentwurf wegen Abänderung der Einkommenſteuer harte
Oppoſition bevor. Wie bereits im Leitartikel der Sonntags Nummer
dieſ. Ztg. ausgeführt wurde, würde wohl mittelſt deſſelben der Finanz-
Miniſter die von ihm gewünſchte Mehreinnahme in bedeutendem Maße
ſich verſchaffen, keineswegs aber der in den Motiven beklagten „Un-
gleichmäßigkeit“ der Einſchätzungen erheblich abhelfen. Die Vermehrung
der Steuerſtufen und die Aufhebung des bisherigen Maximums iſt eine
Aenderung, allenfalls auch Verbeſſerung, von geringerem Belange.
Von deſto größerem Belange iſt die anderweite Bildung der Ein
ſchätzungsCommiſſion, die zu einem Drittel von der Regierung ernannt,
zu zwei Dritteln von der Provinzial-Vertretung gewählt wird, und
Conſtituirung einer Central-Commiſſion für gleichartige Behandlung
der Reclamationen, unter Vorſitz des Directors der Verwaltung der
directen Steuern und mit dem Finanz- Miniſter als höchſter Jnſtanz.
Mit dieſer Aenderung wird der Finanz Verwaltung die Steuerſchraube
allerdings in die Hand gegeben; aber für eine gerechtere Vertheilung
der Steuer wird damit nicht viel gewonnen ſein.

Das rückſichtsloſe Emporſchrauben der Einſchätzungen unter Beibehal
tung des fixirten Procentſatzes (3 Procent) würde allerdings einen ſehr
bedeutenden Mehrertrag abwerfen. Aber es iſt noch ſehr zweifelhaft,
ob ein ſo hoher effektiver Procentſatz wohl wirklich 1851 im Willen des
Geſetzgebers gelegen habe derſelbe würde, wenn das der Fall geweſen
wäre, wohl gleich damals das Einſchätzungsgeſchäft anders geordnet
haben. Und gewiß iſt, daß die Gleichmäßigkeit der Einſchätzung durch
die beantragte Aenderung nur wenig gewinnen würde. Das Beamten
Element würde für ein richtiges Urtheil über das Einkommen der Mit
bürger viel weniger befähigt ſein, als das ſelbſtverwaltende Bürger Ele
ment. Soll die Einſchätzung möglichſt richtig ausfallen, ſo muß den
bürgerlichen Einſchätzern das entſprechende Jntereſſe dadurch gegeben
werden, daß die Steuer nicht nach einem fixirten Procentſatze individuel
aufgelegt, ſondern als erforderlicher Geſammtertrag feſtgeſtellt, d. h.
„contingentirt“ wird, ſo daß jede unverhältnißmäßig niedrige Ein
ſchätzung nicht ſowohl auf Unkoſten der Staatskaſſe, ſondern auf Un
koſten der Mitbürger erfolgt. Die Contingentirung iſt das einzige Mit
tel, einen erhöhten guten Willen der Einſchätzer herbeizuführen, und
dieſer iſt wieder das einzige Mittel, für die Einſchätzung eine größere
Gleichmäßigkeit zu gewinnen. Auch bei den von der vorliegenden No
velle geforderten „Selbſteinſchätzungen“ wird auf den guten Willen das
Meiſte ankommen, da Controlemittel doch nur für einzelne Klaſſen von
Einkommen vorhanden ſind, für welche eben deßhalb die Novelle, wenn
ſie angenommen würde, die Ueberbürdung nur befeſtigen und gleichſam
zum Syſtem erheben würde. Contingentirung und ermäßigter Procent
ſatz iſt die Vorausſetzung jeder annehmbaren Reform. Deßhalb hat
die v. d. Heydt'ſche Novelle nicht die mindeſte Ausſicht, angenommen
zu werden.

Nach dem für 1870 aufgeſtellten Betriebsplan der drei Münz-
ſtätten zu Berlin, Hannover und Frankfurt a. M. ſollen für
17,178 666 Thlr. 20 Sgr. Gold, Silber und Kupfermünzen zur
Ausmünzung kommen. Davon 1,136,666 Thlr. 20 Sgr. in ganzen
und halben Goldkronen, 200,000 Thlr. in Doppel- Vereinsthalern,
14,970,000 Thlr. in Thalerſtücken, 70,000 Thlr. in Sechstel und
300,090 Thlr. in Zwölftel Thalerſtücken', 280,000 Thlr. in Silber-
groſchen und 40,000 Thlr. in halben Silbergroſchen, 182,000 Thaler
in Kupfermünzen. Der Lotterie Plan iſt für das nächſte Jahr
unverändert geblieben ſo daß wiederum nur 95,000 Looſe bleiben.
Aus dem Staatshaushalts-Etat pro 1870 heben wir heute
Folgendes hervor:

n Einnahmen mit
es Extraordinariutts von

1870 beträgt mithin
ehr als im Jahre 1869 und wenn

870 ſchließt ab in den

164,311,275 z/638,700 SDhlr. mit 169,711,275 T
5,400,000 Thlr um 260,000 T

892,482 Thlr. für den extraordindren Mehrbedarf zu Eiſenbahnztwecken hinzurech net
deren Deckung durch ein beſonderes Geſetz außerhalb des Etats geſucht wird 6
Millionen. „„Eine Steigerung der dem preußiſchen Staat gebliebenen Einnahme
um dieſen Betrag im Jahre 1871 iſt nicht zu erwarten. Ebenſo wenig darf gehofft
werden, daß Preußen in ſelnen Leiſtungen an den Norddeutſchen Bund, wenn dem
ſelben nicht neue Einnahmen zugeführt werden erleichtert werden wird da nach
dem gegenwärtigen Stande ſeiner eigenen Einnahmen eine weſentliche Steigerung
derſelben nicht wahrſcheinlich während eine Steigerung der Ausgaben zur Ver
zinfung und Tilgung der Bundes- Anleihe nicht zu vermelden ſein wird. Derſelbe
Fall wird bei dem preußiſchen Etat für 1871 eintreten. Abgeſehen davon, daß ſeit
mehreren Jahren viele an ſich nothwendige Ausgaben haben zurückgeſtellt werden
muüſſen, deren Betrag von Jahr zu Jahr höher und deren Befriedigung dringender
wird, ſo iſt auch der Reſt der zu Eiſenbahnzwecken bewilligten Anleihe von 40
Millionen mit noch 20 Millionen zu realiſiren und der Betrag von Zinſen davon
mit mindeſtens 900,000 Thlr. auf den Etat für 1871 zu übernehmen während
eine Verminderung der Ausgaben für die nachſte Zeit bei keiner Verwaltung
in Ausſicht genommen werden kann.“ So ſagt der Vorbericht zum Etat.
Seit 1868 iſt eine Steigerung der Einnahmen im Ganzen nicht eingetreten,
der Etat fur 1870 weiſt ſogar gegen 1868 ein Minus von 164,537
Thlr. auf, welches Minus, verbunden mit der ſeit 1868 um 5,235,463 Thlr. noth
wendig gewordenen Mehrausgabe das Deficit von 5,400,000 Thlrn. bildet. Nur
bei den Domainen, den directen Steuern den Eiſenbahnen und den Gerichtskoſten
iſt ſeit 1868 eine nennenswerthe Mehreinnahme eingetreten die übrigen Einnahme
quellen des Staates fließen nicht ſtärker als zuvor, oder noch ſchwacher. Das letz
tere gilt von der preußiſchen Bank und den Bergwerken Hütten und Salinen des
Stagates. Außerdem iſt die einmalige Einnahme für Salzbeſtände aus dem Jahre
1867 weggefallen. Der Wechſelſtempel kommt nicht mehr der preußiſchen ſondern
der Bundeskaſſe zu Gute, der Verkehr ſtockt und hat s Erleichterungen erfah
ren, welche die Zollvereins- Einnahmen ſchmälern und folglich den Matrikularbeitrag
Preußens erhöhen. Endlich hat die preußiſche Verwaltung auf folgende Einnahmen
ſeit 1868 verzichtet: aus den hannoverſchen Lotterieen dem Zuſchlage von 6 Sgr.
pro Thaler der Gerichtskoſten, den aufgehobenen SchifffahrtsAbgaben in den neuen
den ermäßigten Hafen, Schifffahrts- und KanalAbgaben in den alten Landestheilen,
aus den Gebühren für Bleie, Begleitſcheine und Siegel, aus der (ermäßigten) Ka
lender Steuer aus der (aufgehobenen) Mennoniten Steuer aus den Paßgebühren
und den mannigfachen Abgaben, die den neuen Provinzen vor ihrem Eintritt in den
preußiſchen Staat eigenthümlich waren.

Die Ernennung des Frhrn. v. Werther zum Botſchafter in
Paris, welche nur durch den Beſuch des Kronprinzen in Wien ver-
zögert worden, ſteht unmittelbar bevor. Für den Poſten in Wien
werden neben General Schweinitz dem Grafen v. Arnim in Rom Aus-
ſichten zugeſchrieben. Zum Geſandten in Konſtantinopel iſt Graf
Kayſerling, Generalconſul in Bukareſt, ernannt.

Aus den Verhandlungen des Proteſtantentages iſt noch eine
bemerkenswerthe Erklärung des Lic. Dr. Paul Schmidt nachzutragen.
Sie lautete:

Der Herr Referent äußerte in ſeinem heutigen Vortrage, es fehle dieſem Ver
eine die ernſte Theilnahme der Jugend. Jch wollte mir erlauben, den Vortragen
den in dieſer Beziehung wenigſtens für meine Perſon zu dementiren. Ich habe
lange gezögert, dieſem Vereine beizutreten, weil ich das Parteiweſen auf dem reli
giöſen Gebiete ſcheue und weil es klar iſt, daß an daſſelbe ſich auch viel unlauteres
Weſen unvermeidlicher Weiſe anſetzen muß. Auch ich bin durchaus von derſelben
theologiſchen Richtung ausgegangen zu welcher ſich Herr Profeſſor Baumgarten
ſo eben von neuem in ſo ergreifender, weil in ſo ſelbſtverleugnender Weiſe bekannt
hat und meinen Religionslehrern welche noch heute derſelben Richtung zugethan
ſind, bewahre ich ein unvergängliches Andenken der Dankbarkeit. Aber ſeit den
Abſcheu erregenden Ereigniſſen der letzten Monate habe ich geglaubt, mit meinem
Beitritte nicht länger zögern zu dürfen; hiermit melde ich denſelben öffentlich als
Privatdocent in der hieſigen theologiſchen Facultät, welche mich vor einem halben
Jahre zu dieſer Stellung zugelaſſen hat. Ich erkläre, daß ich jeden Tag meines
ebens für beſteckt erachten wurde, welchen ich anders als im offenen Brüche mit

den Tendenzen des heutigen kirchlichen Regiments verlebte. Und zwar erklare ich
dies im Namen Jeſu Chriſti, der hier ſo laut, ſo kräftig und ſo warm verkündigt
worden iſt, daß wenn unſere Gegner uns auch ferner evangeliſches Chriſtenthum
abſprechen ſollten wir ſie müßten ins Angeſicht ſtrafen und ihnen zurufen: Jhr
Heuchler, ziehet zuvor den Balken aus eurem eigenen Auge.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 9. Octbr. Die Galatafel, welche geſtern um halb ſechs

Uhr im Marmorſaale der Hofburg ſtattfand, war ein glänzendes Feſt.
Der ſchöne Saal, deſſen lichte Wände die reiche Beleuchtung tauſend
fach wiederſpiegelten, bot eine der glänzenden Geſellſchaft würdige Staf
fage. Die Mehrzahl der geladenen Gäſte hielt ihre Auffahrt in großen
Galawagen. An der Spitze der hufeiſenförmigen Tafel nahm der
Kronprinz, der auch diesmal die öſterreichiſche Uniform trug, Platz,
ihm zu beiden Seiten der Kaiſer und die Kaiſerin, an die ſich dann
Fürſt Hohenlohe, Graf Beuſt, Lord Bloomfield und Baron Werther
reihten. Das Menu war mit Rückſicht auf den Freitag dualiſtiſch ein
gerichtet; es wurde neben den Faſtenſpeiſen ſtets eine Fleiſchſpeiſe ſer
virt, und war dies auch auf den zierlichen Karten durch maigre und
gras erſichtlich gemacht.

Heute iſt der Kronprinz abgereiſt und zwar ohne alle Feierlichkeit,
da er ſich alles Ceremoniel ausdrücklich verbeten hatte. Jn hieſigen
Hofkreiſen herrſcht nur Eine Stimme über das liebenswürdige, an
ſpruchsloſe Weſen des Thronerben von Preußen. Jnsbeſondere machte
es den günſtigſten Eindruck, daß der Kronprinz geſtern aus eigenem
Antriebe die Kaiſergruft bei den PP. Capucinern beſuchte und dort
längere Zeit in tiefer Rührung vor dem Sarkophage des Opfers von
Queretaro verweilte. Man verſichert, daß zwiſchen dem Kaiſer und
ſeinem Gaſte ein herzlicher Ton ſich einbürgerte, der ſehr verſchieden
von affichirter Cordialität war. Noch heute zeitlich früh kam der
Monarch in die Appartements ſeines lieben Vetters wie er ihn
nannte, und verweilte längere Zeit an deſſen Seite, um ihn dann bei
der Abfahrt das Geleite bis an den Wagenſchlag zu geben. Jm Gan
zen läßt ſich nur wiederholen, daß dieſe perſönliche Begegnung, die ja
demnächſt in Suez ihre Fortſetzung findet, wenn ſie auch weit entfernt
war, jene große politiſche Ausweitung anzunehmen die ihr gewiſſe ge

ftige Hände geben wollten, immerhin manche Bitterkeit beſeitigt
ches Mißverſtändniß geklärt haben dürfte, wovon bisher die wechſel



ſeitigen Beziehungen der betreffenden Mächte nicht zu ihrem Vortheil

beeinflußt wurden.
Frankreich.

Während die liberalen Blätter abwiegeln und von einer Demon
ſtration am 26. October abrathen, agitiren die „unverſöhnlichen“, die
Republikaner und Antibonapartiſten um ſo heftiger. Das Organ
dieſer Partei citirt die Reſolution des franzöſiſchen Senats vom 2. April
1814, durch welche Napoleon J. und ſeine Erben des Thrones ver
luſtigt erklärt wurden und beantragt für den 26. October folgende
analoge EntſchließungPapoleon N. hat Steuern ohne geſetzliche Genehmigung ein efuhrt, namentlich
auf den Taback. Nappoleon III. hat ſoeben ohne Nothwendigkeit den geſetzgebenden
Körper, noch ehe er ſich conſtituirt hatte, aufgelöſt und zwar in einem Augenblick,
da Frankreich durch mehr als vier Millionen Stimmen erklart, daß es ſeine Re
gierungsart verandern will, da alle Geſchäfte in Folge des Mangels an Vertrauen
ununterbrochen ſind, da man ſich durch einen heuchleriſchen Trug das Anſehen gab,
die Befugniſſe des geſchgebenden Körpers erweitern zu wollen. Napoleon III. hat
die Verfaſſung verletzt namentlich den Artikel 46, welcher ihm die Pflicht auferlegt
das Land niemals langer als ſechs Monate ſeiner Vertretung beraubt zu laſſen.
Papoleon III. hat beſtändig die Preſſe der Willkür ſeiner Polizei unterworfen die
Cenſur beſteht noch heute für die Jlluſtrationen und die ſcheinbare Freiheit, deren
ſich die Blatter erfreuen iſt eine bloße Toleranz, vielleicht ein Fallſtrick da ſie
durch kein Geſetz verbürgt iſt. Napoleon II. hat ſich geweigert in Mexiko
namentlich in Soledad, auf Grund von Bedingungen zu unterhandeln, welche ihn
das nat onale Intereſſe anzunehmen gebot und die nicht nur die Ehre, ſondern aüch
die Intereſſen Frankreichs unverletzt ließen. Napoleon II. hat Mißbrauch mit
allen Mitteln getrieben, die ihm an Mannſchaften und an Geld anvertraut wurden.
Er hat Hunderttauſende von Menſchen und Millionen von Franken in Mexiko ver
ſchwendet, um die Rückzahlung einer Schuld von einigen Millionen zu erwirken,
deren größter Theil unter der Hand von ſeinem vertrauten Miniſter und Herzens
freunde Morny aufgekauft war. Naroleon III. hat Verwundete ohne Pflege im
Stich gelaſſen, namentlich bei Solferino, wo der Ambulanjzdienſt ſo ſchlecht organi
ſirt war, daß viele Verwundete über 24 Stunden auf dem Schlachtfelde und ber
48 Stunden in den Hoſpitalern liegen blieben ohne von den Aerzten beſichtigt zu
werden. Pavoleon III. hat verſchiedene Maßregeln getroffen welche den Ruin
gewiſſer Städte, die ſich, um ſeine Zerſtörungslaune zu befriedigen, über das Maß
verſchuldet haben, zur Folge haben werden. Er hat das flache Land entvölkert, in
5 er die Arbeiter durch eine kuünſtliche Erhöhung der Löhne nach den Städten

ockte.In Erwägung daß der offenbare Wurſch des franzöſiſchen Volkes nach einer
andern Ordnung der Dinge verlangt, welche den allgemeinen Frieden wiederher
ſtelle und die Abſchaffung der genannten Armeen geſtatte, welche über ſechs hundert
Millionen jährlich verſchlingen, während der öffentliche Unterricht das wahre
Budget des Volkes, nur fuünfzehn Millionen zu ſeiner Verfügung hat

Jn Erwägung daß Napoleon I. ſeine eigne Verfaſſung verletzt hat, ſind Die
jenigen welche ihm den Eid S haben ihrer Treue entbunden und werden
von Forcade de la Roquette Magne, Le Bveuf, Rigault de Genouilly, Le Roux,
Delongle (Duvergier 2), Bourbeau die verantwortlichen Miniſter Napoleons UI.,
welche ſtets nur den Willen Napoleons II. thaten und thun durften, welche vor
Papoleon 11I. allein verantwortlich und vor ſechs Monaten von Napoleon II. er
nannt waren welcher ſeit 18 Jahren regiert für alle von Napoleon III.
begangenen Acte in Anklagezuſtand verſetzt.

Vermiſchtes.
Unerhörter Unterſchleif und Schwindel in der ſtädti

ſchen Verwaltung iſt in den Vereinigten Staaten nicht auf New ork
allein beſchränkt. Baltimore hat unlängſt auch ein ganz hübſches Beleg
ſtück dazu geliefert, indem die zum Baue eines neuen Rathhauſes aus
geſchriebenen Lieferungsverträge ſo abgeſchloſſen wurden, daß die Stadt
freilich einige 100,000 Dollars mehr zu zahlen hat, als bei ehrlichen
Verhandlungen der Fall geweſen wäre, vier nahe Verwandte des Bürger
meiſters aber dafür große betrügeriſche Gewinne in die Taſche ſtecken.
Den deutſchen Americomanen mag folgende Bemerkung des Baltimore
Wecker, der doch ſonſt an Freiſinn nichts zu wünſchen übrig läßt, Stoff
zum Nachdenken geben: „Was das Benehmen des Regiſtrators Barnes
und namentlich auch das des Mayors Banks betrifft, der ſich und ſeine
Familie ſo nett aus der Stadtcaſſe zu bereichern ſucht, ſo müßten die
Edlen, wenn ſie Aehnliches in irgend einer reſpectablen Stadt Deutſch
lands prakticirt hätten um infamia abtreten. Das amtliche Unter
ſuchungscomite jedoch findet dies höchſtens „indiscret“ und beantragt,
denſelben Beamten mit der Neubildung des die Profite vergebenden
Baucomite's zu betrauen, alſo wiederum den Bock zum Gärtner zu ſetzen.

Auſtralien, ſchon als Goldland geprieſen, kleidet ſich jetzt
auch in Edelſte ine und Diamantgeſchmeide. Wie die „Times“
erwähnt, werden Diamanten dort ſo häufig gefunden, daß Weiber und
Kinder ſie in den Dörfern aus der Hand zum Verkauf anbieten. Das
piéce de resistance jedoch ſcheint der Fund eines Steines zu ſein, der
900 Karat wiegend, in beſchliffenem Zuſtande einen nominellen Werth
von 20 Millionen Pfd. Sterl. darſtellen würde, vorausgeſetzt daß die
jetzt an Ort und Stelle vorgenommene Prüfung ſeine echte Diamant
natur und nicht nur etwa einen weißen Saphir nachwieſe. Es wäre
dies der größte Diamant, den die Tradition kennt, denn ein angeblich
im portugieſiſchen Königsſchatze vorhandener Diamant von einem Ge
wicht von 1880 Karat, muß ſo lange als eine Fabel angeſehen werden,
als ſich die Regierung weigert, denſelben prüfen zu laſſen. Der be
rühmte, jetzt mit den engliſchen Kronjuwelen bewachte Kohinoor wiegt
nur 186 Karat und repräſentirt einen Werth von 2 Millionen Pfd.
Sterl. Ein Golcondadiamant, 280 Karat wiegend, wurde dem Groß
Mogul durch NadirShah bei der Plünderung Delhis 1739 entführt
und ſoll ſich noch im Beſitz des Shahs von Perſien befinden. Auf
der Londoner Ausſtellung von 1862 wurde ein Diamant gezeigt, der
245 Karat wog, aber an Farbe viel zu wünſchen übrig ließ. Ein
großer Diamant befindet ſich im Beſitz des Rajah von Mattan auf der
Jnſel Borneo, für den die holländiſche Regierung, wie es heißt, einſt
50,000 Pfd. Sterl. und zwei Kanonenboote vergeblich offerirt hat, da
der Aberglaube das Schickſal der Familie des Rajah mit dem Fortbeſitz
jenes Steines in Verbindung bringt.

Der „Jockey“ erzählt folgende Jagdgeſchichte von Napoleon
dem Erſten. Dieſer jagte in Fontainebleau mit ſeinem Bruder Jeröme
und mit ſeinem Schwager Murat. Wie dies bei Hofjagden üblich,
wurde Buch geführt über die Stücke, die jeder Einzelne geſchoſſen

Jéröme hatte 200 und Murat ungefähr 150 Haſen erlegt, de iaber nicht mehr als 15 Stück getroffen. Pentot rieb et ſich a

Jagd vorüber, vergnügt die Hände und bramarbafirte: Es kommen
wenigſtens 200 Stück auf meine Rechnung. Murat mußte, weil der
Kaiſer auf derlei Behauptungen eigenſinnig beſtand, die Regiſter fäl
ſchen er reducirte die 200 Haſen Jeröme's auf 20 und ſeine eigenen
150 auf 50 und ließ der triſten Zahl 15 ſeines kaiſerlichen Schwagers
die Ziffer 2 vorſetzen. „Jhre Majeſtät“, ſagte er zu ihm, „hat ſich
dennoch getäuſcht, ſie hat 215 und nicht 200 Stück geſchoſſen.“ „Jch
wußte es ja“, entgegnete Kaiſer Napoleon, „ich wollte aber die Eitel
keit der andern Jager nicht verletzen und gebe ihnen lieber von meinem
Ueberſchuſſe ab.“

Billige Fahrgelegenheit.] Eine Nacht war es, daß
man keinen Hund hätte hinausjagen mögen, da pocht's an dem Hauſe
eines Arztes in Zürich. „Wer da? „Ach, Herr Doctor, eilen Sie,
meine Frau iſt lebensgefährlich erkrankt.“ Der Arzt wettert in ſich
hinein, denn der Ort liegt 3 Stunden entfernt, läßt ſeinen Wagen an
ſpannen, und fort geht's durch Nacht und Nebel. Kurz vor F. ſteigt
der Hilfeſuchende einmal aus, um bei Seite zu gehen, und kommt nicht
wieder, und in ganz F. braucht Niemand einen Arzt. Nach einet
Woche löſt ſich das Räthſel. „Jch bin Jhnen“, ſchrieb ein Ungenann
ter dem Doctor, „zu doppeltem Dank verpflichtet, daß Sie mich ſo ge
fällig kutſchirt haben denn es war mir unmöglich ein anderes Fuhr
werk aufzutreiben, und die Nacht war wirklich abſcheulich

Garibaldis Roman. Der „Morn. Star“ überraſcht die
Engliſche Leſerwelt mit der Mittheilung, General Garibaldi werde ſich
demnächſt von einer neuen Seite, nämlich als Romanſchriftſteller, zeigen.
Das bei der Londoner Verlagsfirma Caſſel u. Co. erſcheinende Werk
ſei auf Thatſachen begründet und berühre die geſellſchaftlichen und kirch
lichen Zuſtände des modernen Jtaliens.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.
etiv a.

1) SGeprägtes Geld und Barren
25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

80,460,000 Thlr.

ſcheine 1,612,000Wechſel Beſtände 92,631,0004)Lombard Beftände 18,818,000Staatspapiere, verſchiedene Forderungen und Activa 14,065,000

Paſſiva.
6) Banknoten im Umlauf 155,350,00075 Depoſiten Kapitalien 221,077,00085 Suthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 1,601,900Berlin, den 7. October i860.
S Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Kühnemann. Rotth. Gallenkamp. Herrmann
v. oenen.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 12. October 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen bei ſtockendem Geſchäft wurde nur für Befriedigung des näch
ſten Bedarfs gekauft und Preiſe konnten ſich nur mühſam halten,

170 60 62 bez.Roggen ſchwaches Angebot und wenig Nachfrage Tendenz weichend,
I68 54 55 bez. fremder billiger offerirt.

Gerſte ohne alle Aenderung, 140 W 42 43 bez., ſchwere und
feine Sorten beliebter, aber auch in Werthen ohne Aenderung,
er Landgerſte 45—47 bez. weiß und Chevalier 49—53

ez.

Hafer wie zuletzt, 100 30 30 bez.
Hülſenfrüchte feine große Linſen gefragt und bis 80. bez., Erb

ſen und Bohnen ſtill.
Mais in guter Frage 48 feſt.
Kümmel unverändert feinſte Marken bis 13 bez.
Fenchel in alter und neuer Waare hoch gehalten.
e ten Raps 106 bez., Doiter 84 nominell, Mohn nicht

offerirt.
Stärke in ziemlicher Nachfrage 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 16 bez. Rüben 152, bez.

Korn 187), bez.
Preßhefe 19 bez.
Rüböl ſtill.Prima Solarsöl loco 7 incl. bez., für Termine fehlen Abgeber.
Petroleum deutſches loco und nahe Termine 7 incl. bez.

Vorräthe verſchwindend klein.
Rohzucker bei ſtärkerem Angebot wird doch alles, was an den Markt

kommt zum Theil zu etwas billigeren Preiſen als die Vorwoche
ſchloß, gekauft in Raffinaden mattes Geſchäſt.

Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe 1 angeboten.
Pflaumen ſlau, alte Waare in großen Poſten offerirt und über 4

nicht zu machen in Kleinigkeiten für den Konſum bis 5
zu notiren.

Kirſchen ſtill.
Kartoffeln Speiſe- 14—15 bez.
Oelkuchen ohne Vorräthe 2 gehalten 2 z geboten.
uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 12. October. Getreldebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Selde auf

der Börſe. Weizen 2 F 15 A bis 2 17 6 A. Roggen 2 7 79
6 A bis 2 8 V Serſte 1 22 V 6 A bis 1 23 9fer 1 7 9 6 A bis 1 8 9 Hen yr. Centner 1 10 V
bis 1 15 A. Langſtroh pr. Schycf à 1200 7-8 4&Die PolizeiVerwaltung.
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mann.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die zu den Merſeburger Amtsteichen ge
hörige, unfern des Dorfes Knapendorf im
Merſeburger Kreiſe gelegene Teichfläche des ſo
genannten Möventümpels, welche nördlich
an die Braunkohlengrube Nr. 508 grenzt und
welche nach den angeſtellten Bohrverſuchen unter
einem Deckgebirge von durchſchnittlich 9 Fuß
Mächtigkeit Kohlenlager und in einem Umfange
von ungefähr 5*, Morgen Schweelkohle von
4 8 Fuß Mächtigkeit enthält, ſoll zum
1. April 1870 im Wege der öffentlichen Licita
tion veräußert werden.

Jndem wir hierzu auf
Montag den 25. Oetober d. Js.

Vormittags 11 Uhr
im SeſſtonsSaale der unterzeichneten Behörde
Termin anſetzen, laden wir zu demſelben Kauf
liebhaber, welche ausreichende Zahlungsmittel
nachweiſen und eine Caution bis zu o ihres
Gebots beſtellen können mit dem Bemerken
ein daß das Gutachten des betreffenden Berg-
meiſters der Situations Plan mit dem Nach
weiſe des Flächeninhalts, die allgemeinen und
ſpeziellen Veräußerungsbedingungen und die
Regeln der Licitation in der DomainenRegiſtra
tur der unterzeichneten Behörde ausliegen und
daſelbſt eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 21. September 1869.
Königliche Regierung

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten
Crüger.

Konkure Eröfnung,
Königliches Kreisgericht Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 9. October 1869 Vormittags 10*, Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Chri-

ſtoph Wilhelm Randel (in Firma: W.
Randel) hier iſt der kaufmänniſche Konkurs
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 4. October 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Buchhändler H. Karmrodt hier beſtellt
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert, in dem

auf den 16. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge
ben ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
beſtellen und wer in denſelben zu berufen ſei.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1.
December d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma-
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. November d. J einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner-
halb der. gedachten Friſt angemeldeten Forderun

gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 9. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Schlieckmann, Göcking,

Glöckner, v. Bieren, Fritſch,
iemer, v. Radecke, Seeligmüller,

Wilke und Krukenberg zu Sachwaltern

vorgeſchlagen. tHalle a. d. Saale, am 9. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Am 16. November Vormittags 9 Uhr wird

auf dem Rathhauſe in Gräfenhainchen
durch den Jntendantur Rath Fritze ein Sub
miſſions Termin wegen Verdingung der Liefe
rung und direkten Verabreichung des ca. 14,000
Stück Brote à 5 W 18 Loth, 4700 Centner
Hafer, 2900 Centner Heu, 4400 Centner
Stroh betragenden Brot und FourageBedarfs
für die dortige Garniſon pro 1870 abgehalten
werden. Die der Lieferung zu Grunde liegen-
den Bedingungen ſind im Büreau des Magi-
ſtrats zu Gräfenhainchen zur Einſicht ausgelegt.
Qualifizirte und kautionsfähige Unternehmer
werden aufgefordert ihre Offerten verſiegelt dem
Magiſtrat einzureichen, welcher dieſelben dem
genannten Commiſſar vor Beginn des Termins
übergeben wird. Es ſind beſondere Offerten
wegen der Brotlieferung und beſondere wegen
der Fouragelieferung anzufertigen und auf der
Adreſſe mit der Bemerkung zu verſehen:
„Submiſſion wegen Lieferung von Brot

(Fourage) für die Garniſon Gräfenhain-
chen pro 1870“,

und müſſen dieſelben angeben
a) in Zahlen und Worten den Preis pro Brot

à 5 W 18 Loth, pro Centner Hafer, pro
Centner Heu, pro Centner Stroh,
Vor und Zunamen ſowie Wohnort des
Submittenten.

Die Unternehmer haben ſich übrigens zu dem
bezeichneten Termine perfönlich und pünktlich
einzufinden.
Königl. Jntendantur A. Armeecorps.

Kammerguts-Perpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut

Egendorf, à Stunden von Wei
mar ſowie von RNudolſtadt und
Stunde von Blankenhain gelegen, ſoll
von Johannis 1870 ab auf zwölf Jahre
verpachtet werden und es iſt dieſerhalb für
Montag den zweiundzwanzigſten

22. November d. J.
Termin anberaumt worden.

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich am ge
nannten Tage Vormittags neun Uhr
auf unſerer Kanzlei einzufinden und nach erfolg
ter Legitimation über ihr Vermögen über ihre
Befähigung als Landwirthe und ſonſt das Wei
tere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Gut eine Fläche von 435 Weima-
riſchen Ackern oder etwa 486 Preußiſchen Mor
gen, nämlich 315 Acker Artland, 48 Acker
Wieſen 6 Acker Gärten und 65 Acker Trif-
ten Leeden und Wegen.

Die Pachtbedingungen können 14 Tage vor
dem Verpachtungstermine auf unſerer Kanzlei
und beim Großherzoglichen Rechnungs Amte
Blankenhain eingeſehen werden.

Weimar, am 17. September 1869.
Großherzogl. Sächſ. Staatsminiſterium,

Departement der Finanzen.
Für den Departements -Chef:

K. Vergfeld.
Kapital Gesuch.

Auf ein bedeutendes Fabrik Etabliſſement
werden 5000 auf Hypothek bei 32,000
Feuerk. geſucht. Adreſſen unter D. L. 12 poste
rest. Sangerhausen.

Kapitaliſten,
welche flüſſig werdende Gelder unverzüglich wie
der zinsbar anlegen und mit der abſoluten Si
cherheit ihrer hypothekariſchen Kapitalanlage
pünktlichen Zinſengenuß, ſowie jederzeitige freie
Verfügbarkeit über ihr ganzes Kapital oder über
beliebige Theile deſſelben verbinden wollen, fin
den dazu geeignete Gelegenheit in der Benutzung
der Einrichtungen der Norddeutſchen Grund
Credit-Bank. Auf briefliche oder mündliche An
fragen ertheilt nähere Auskunft die Direction der
Nord deutſchen Grund-Credit-VBank,
Friedrichsſtraße 130 in Berlin, ſowie der
Provinzial Director für die Provinz
Sachſen Th. Rüsentraut in Halle a/S.

S 6660866000629
Alerneueste

Glätcks O er.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

„Gottes Segen bei Cohn!“
Grossartige wiederum müät Gewinnen
bedeutend vermehrte Capiüta-

Ilien-Verloosung von nahe4 MälIfonen.
Die Verloosung qurantirt und voll-
eteht die Stauats-Fte gierung selbst.

Beginn der Ziehung am 20. Octhbr. d. J.
5 Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 J
Skostet ein vom Stante garantirtes R
liches Original Staats- Loos, (nieht von
den verbotenen Promessen) und bin ich müt der
r dieser wirklichen Origä-nal-Staats-Loose gegen frankürte Finsen-
dung des Betrages oder gegen WPostvor-
schuss selbst nach den entferntesten Ge-
enden staatlich beauftragt.

Es werden nur Gewinne g
Zogen.
z Die Haupt Gewinne betragen 250,000,
200, 000., 190,000, 1725,000, 170, O00.,
165, 000, 160, O00, 155, OOO, 150, O0O,
3100,000, 50, 000, 40,000,
2 à 20,000, 3 à 15,000, 3 à 12, O00
3 à 10,000, 4 à 8000, 5à 6000, 115000, 4060, 29 4 3000, 1315 2000,
6 à 1500, 5 à 1200, 156 à 1000, 206
500, 6 à 300, 272 à 200, 246550 Gewinne
a 110, 100, 50, 30.Gewinnxelder und amtliche Ziehungs-
Iisten zende unter Staatsgarantfe meinen

geehrten Interessenten nach Entsoheidung prompt
hund verschwiegen zu.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein n Beutschland die allew-
höchsten Haupttreffer von 300,000,
225, 000, 182,500, 152,500, 150,000,
130,000, mehrmals I25,000, mehrmals100,000, Kürz lich schon wieder das
grosse Loos von 1872,000 und fam 30. Juli schon wieder 5 der gröss-
ten Haupt- Gewinne in düeser Gegen
ausbezanlt.
S Jede Restellung auf meine Origi-
2

e

er
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er
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S

S

nal-Staats-Loose kann man der Be-
quemlichkeit halber anch ohne Eriäe
einfach auf eine Jetzt übliche

9 Postkarte machen. Dieses ist gleich-
zeig bedeutend billiger aFostvorschuss.

2

h

2

Laz. Sams. Cohn inlamburg,
Haupt Comptoir, Bank und Weehselgesehäft.

e

S

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
Koſſathen wirthſchaft mit 8 oder 13 Morgen
gutem Rübenboden nebſt Windmühle Bäckerei
und ſämmtlichem Jnventarium zu verkaufen und
können Reflectanten täglich mit mir in Unter
handlung treten.

Scheuder, den 6. October 1869.
Fr. Abel.

Hausverkauf.
Ein hierſelbſt in ſehr lebhafter Gegend bele

genes Wohnhaus mit Scheunen, Stallung, Hof
raum, Brunnen und Garten, welches ſich zur
Oekonomie, einem Getreide oder jedem andern
Handelsgeſchäft, ſowie zur Kohlenformerei eig
net, ſoll mit oder ohne zwei Feldpläne von
12 oder 20 Morgen Feld Familienverhältniſſe
halber verkauft werden. Preis des Gehöfts
3600 mit der Hälfte Anzahlung.

E. Kölbel in Querfurt



157ste Vrankfurter Lotteriederen Plan von Königl. Preußiſcher Regierung genehmigt, und in wel
chen die Haupttreffer

von Gulden 200,000. 100,000. 50,000. 25., 000. 20,000.
15,000. 10.,000 u. ſ. w. zur Entſcheidung kommen, empfiehlt zur bevorſtehenden 1.

J Ziehung Original Lioosee Ganze à 3 Thlr. 13 Gr.S Halbe 1 22i Viertel 26Das Reſultat wird ſofort nach Entſcheidung jedem Theilnehmer durch amtliche Zie
hungsliſten mitgetheilt, ſowie jede gewünſchte Auskunft gern ertheilt und amtliche
Pläne gratis überſandt. Jndem ich jede Beſtellung prompt und disceret ausführe,
erbitte ich dieſelbe umgehend und direkt. Der Betrag kann durch Poſtanweiſung eingeſandt
oder bei Ueberſendung der Looſe durch Poſtvorſchuß entnommen werden.

A. FIolking,
Haupt Collection- u, Bankgeschäft in Hannover.

xiaaaaaaaaaLIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT
aus FRAT-BENTOS (Süd-Amerika)

LIEBIG'S FIEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDOX.

Grosse Rrsparniss für Haushaltungen
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus

frischem Fleische. Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, etc.
Stärkung für Schwache und Kranke

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre [868.

Detail Preise für ganz Deutschland:
engl. W Topf. engl. W Topf.

à Thlr. I. 20 Sgr. à Thix. 27 Sgr.
A.

Um den Consomenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des
ACHTEN LIEBIGSCHEN FLEISCA-EXTRACTS, nicht anderes Extract DNTERSCHIEBE, beßndet sich
auf ALLEN Töpfen ein Certißeat mit der Untersehrift der Herren Professoren Baron J. von ILIEBIC und
Dr. H. von PEPTFNKGOFER als BüRGSCHAFT fär die REINEEIT, CHRTEEIT und GüTE des LIEBIG's
FLEISCI-FXTRACI.

Nur wenn der Käufer auf DIESE Vnterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren
analysirte und eontrolirte ACHTE LIEBIG'S FLEISCI- EXTRAGT 2u empfangen.

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken

engl. W Topf.
à Thlr. 3, 5 Sgr.

engl. W Topf.
à Thlr. 15 Sgr.

Von Liebig's Fleischextract zu Fabrikpreisen hält stets das grösste Lager

verſchiedener Größe, an der
C. M. Wiebach.

Mühlen i Mulde Eſet, Jlm, ſo Ein Mühlenverwalter, jetzt noch in Condi-
tion welcher auch praktiſch erlernter Oekonom

wie verſchiedene Bachmühlen und Windmühlen
ſtehen durch mich zu verkaufen.

iſt, ſucht, geſtützt auf die Empfehlung ſeines
Prinzipals, anderwärts Stellung. Offerten

Geſchäfts Agent H. Hüttich in Laucha a U. werden unter B. D. durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

R Die Lilionese
iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeu
tend verbeſſert, und vertreibt unfehlbar
Sommerfproſſen, Leberflecken, gel
be Flecken und Falten. Nur durch die
weltberühmte Iälionese wird Schönheit
und Jugend wieder gegeben, und alle
Hautunreinheiten beſeitigt. Jm Nichtwir
kungsfalle wird der Betrag zurück
gezahlt. 1 Flaſche 1 halbe Flaſche
17 ohne Garantie.

Dentifrice universell,
den heſtigſten örtlichen oder rheumatiſchen
Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben 5 Se

ds
R Haarfärbemittel
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtiren
de, färbt ſofort ächt braun und ſchwarz,
à Fl. 25 halbe Fl. 127, Nieder
lage bei: Gebr. Ströhmer Neumarkt,
Aug. Apelt Leipzigerſtr, Helmbold

Co. Leipzigerſtr. Bruno Knauff in
Wettin, Ant. Wieſe in Eisleben.
Ein Lehrling für Getreide, Producten und

Speditions Geſchäft mit nöthigen Schulkennt
niſſen findet ſofort Placement durch C. A.
Hofmann, Leipzigerſtr. 104 im Hofe.

Meine Wohnung iſt von heute ab Breite
Straße Nr. 15, 2 Tr.

Halle, d. 4. Octbr. 1869.
H. A. Beſt, Secr.

GGGGSGGGGGGG a. c
V Gelegenheits-Gedichte
zu Geburtstagen, Kindtaufen, Polterabenden,
Jubiläen und Sterbefällen c. ſcherzhaften
und ernſten Jnhalts fertigt

H. A. Beſt, Secr., Breite Sir. 15, 2 Tr.

Zur Anfertigung aller ſchriftlichen
Arbeiten als Klagen, Geſüchen, Reclamatio
nen, Bittſchriften, Abſchriften von Manuſcrip
ten u. Collegienheften empfiehlt ſich ganz erge

benſt H. A. Beſt, Secr.
Breite Str. Nr. 15, 2 Tr.

Zur Anfertigung aller feinen weib
lichen Handarbeiten, Nähen von Ausſtattun
gen, Waäſchezeichnen c., empfiehlt ſich ergebenſt

Auguſte Veſt geb. Wächter,
Breite Str. 15, 2 Tr.

Haus u. Geſchäfts Verkauf.
Ein in der Stadt belegenes Haus mit Stal

lung und 1 Morgen Feld ſoll mit dem darin
vortheilhaft betriebenen Handelsgeſchäft für
1200 Thir. mit der Hälfte Anzahlung verkauft
werden. E. Kölbel in Querfurt

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdeuckerei in Halle

X beauftragt bin.
ylographiſche Arbeiten, beſonders fur Zeitungs

S annoncen beſtimmte Holzſchnitte, werden ge

t

Maximil: Lau,
Zeitungs-Annoncen Expedition

Kiel, Flämischestr. 33,
Berlin. Friedrichsstr. 54.

Proſpect.
Mein Bureau übernimmt Annoneen aller Art

fur alle exiſtirenden Zeitungen unter Garantie
4 der richtigen Beforgung zu Originalpreiſen.

Alle Unkoſten, als Porto, Schreibgebühren, Zei
tungsſteuer rc. trage ich ſelbſt, da ich von den
reſp. Zeitungen zur Jnſeraten Annahme direct

ſchmackvoll, billig und ſchnell ausgeführt.
nſertionen größeren Umfangs erfahren je nach
vorheriger Abmachung beſondere Preisvergün

M ſtigungen.
Mit Koſtenanſchlägen für umfangreichere Jnſer

J tionen bin ich bereitwilligſt zu Dienſten
nſertions Tarife für die geleſenſten Zeitungen
und vollſtändige Zeitungs- Cataloge werden
koſtenfrei verabfolgt, reſp. gratis und franco

L verſandt.
eiſtungsfähigkeit gegenüber jeder Konkurrenz
durchaus geregelte Sxpedition und coulante
aufmerkſame Bedienung ſind in Benutzung
meines Jnſtituts jedem Auftraggeber geboten.

Luauſende, das heißt Abonnementsinſerate uber

nehme ich in Speclalcontracten,
Auskunft über zweckmäßigſte Jnſertionsarrange

ments wird bereitwilligſt und koſtenfrei jedem
U Anfragenden ertheilt.

Jeberſetzungen in alle Sprachen übernehme ich
zu ſofortiger Beſorgung bei billigſter Preis
ſtellung und unter Garantie.

T Geschäftsdiser. eCorresp. franco gegen franco.

Compagnon-Gesuch.
Ein junger Mann mit einem disponiblen

Vermögen von 600 1000 Kaufmann
oder nicht, wird als Theilhaber von einer hie
ſigen Handlung geſucht. Durch Beitritt könnte
das Geſchäft fabrikmäßig betrieben werden.
Adreſſen beliebe man unter Chiffre H. K, poste
rest. Sangerhausen niederzulegen.
Täglich friſche Molstein. Austern

bei O. I. Wiebach.Taglich friſche Kieler Speck-
bücklingebei C. H. Wiebach.

Krammetsvögel empfiehlt
C. M. Wiebach.

Für Dampfmaſchinen und Lokomotiven.
Schauwecker's pat. felbſtthätiger Oeltropf

apparat für Dampfſchieber u. Kolben vermindert
bedeutend die Reparatur und den Brennſtoffaufwand
um 15 30 Viele Atteſte ſtehen zu Gebot.
Bis jetzt ſind über 850 Stück abgeſetzt, wovon
ca. in Folge Nachbeſtellung. Allein zu beziehen
durch Pr. Schauwecker, Werkmeiſter,

Oſtbahn zu Weiden (Bayern).

Schule zu Kriegſt ädt b. Lauchſtädt zu ver
kaufen: ca. 300 Schock 4——6 F. h. Süßkirſch
ſämlinge à Schock 15 ca. 80 Schock 4
F. h. zweij. Aepfel u. Birnſämlinge à Schock
16

Am Freitag den 15. d. Mts.
im Saale des Volksſchulgebäudes

I. Quartett-Soirée
der Gebrüder Schröder,

Herzogliches Kammerquartett aus Ballenſiedt.
Programm:

Mozart, Quartett in G- dur.
2) Beethoven, Trio (mit Pianoforte) in

B-dur Op. 11.
3) Schubert, Quartett in D-moll.

Billets à 15 in der Muſikalienhand
lung des Herrn Karmrodt. Auch ſind da
ſelbſt noch Abonnement Billets für alle drei
Soiréen à Stück zu 1 7 n und bei
Abnahme von zwei und mehreren à Stück zu
1 zu haben.

Anfang Abends 6 Uhr.
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Dritte Beilage zu 239 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 13. October 1869.

u

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden, d. 11. October. Der Communallandtag wurde

heute nach Annahme des amendirten Naſſauiſchen Landesgeſetzes ge
loſſen.Parts, d. 11. October. Der Kaiſer hat dem Fürſten von Ru

mänien das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen. Dem heutigen De
jeuner bei dem Kaiſer wohnten außer dem Fürſten Carl auch der
kaiſerliche Prinz mehrere Miniſter, der hier beglaubigte Agent der
rumäniſchen Regierung und das Gefolge des Fürſten an.

Stockholm, d. 11. October. Legationsſekretär F. G. R. Due,
bisher in Paris, iſt zum ſchwediſchen Geſandten in Berlin ernannt.
An ſeine Stelle als Legationsſekretär in Paris tritt Ackermann, bisher

in London. eBukareſt, d. 9. October. Durch eire Pulverexploſion in
einem Kaufmannsladen iſt in der Stadt Braila eine große Zerſtö
rung angerichtet worden einige Menſchen wurden dabei ſofort getödtet,
mehre andere ſchwer verwundet.

London, d. 11. October. Bei einem Meetivg zu Gunſten der
verhafteten Fenier, welches geſtern in Dublin ſtattfand, waren etwa
120,000 Perſonen zugegen. Das Begräbniß eines Feniers veran
laßte geſtern in den Straßen Londons eine Demonſtration an welcher
ſich gegen 40,000 Perſonen betheiligten.

Türkei.
Es war kürzlich von einem politiſchen Teſtament Fuad Paſcha's

die Rede. Daſſelbe wird jetzt vom „Levant Herald“ veröffentlicht in
Form eines Schreibens an den Sultan worin der erleuchtete Staats
mann ſeine Anſichten über die Türkei in folgendem Gedankengange
niederlegt

Der Mohammedanismus kann gerettet, aber auch nur durch große Inſtitutionen
gerettet werden. Was unſere auswärtigen Beziehungen betrifft, ſo will ich zuerſt
meinen Glauben außern, daß England ſtets unſer anfrichtigſter Alliirter ſein werde.
Seine Politik wie ſeine Freundſchaft andern ſich ſelten. Das prineipientreue Volk
von Altengland wird unſer erſter und letzter Verbundeter ſein. Jch möchte lieber
einige Provinzen verlieren als die Freundſchaft Englands Frankreich müſſen wir
ſchonen, weil es uns eben ſo viel nutzen wie ſchaden kann. Das iſt mehr ein Ge
fuhls- als ein berechnendes Volk. Seine Liebe für große Jdeen müſſen wir ſo aus
nutzen, daß wir auf unſere Fahne ebenfalls ſolche Jdeen ſchreiben. Oeſterreich mußte
bis jetzt ſeine Rolle im Orient in enge Grenzen einzwaängen. Durch den Krim und
deutſchen Krieg iſt es in große Gefahren gerathen, die auch uns bedrohen. So
lange in Wien eine feſte und klar ſehende Politik herrſchen wird, dürfte auch
Oeſterreich der naturlichſte Verbündete der Pforte bleiben. Preußen könnte aus
Liebe für ſeine Ziele uns opfern. Es könnte um den Preis der öſterreichiſchen Pro
vinzen unſere europäiſchen Provinzen preisgeben Rußland iſt durch ſeine Schickſale
auf den Oſten gewieſen und daher unſer beſtändiger Feind. Wenn ich ruſſiſcher
Miniſter waäre, wurde ich die ganze Welt in Bewegung ſetzen, um Konſtantinopel
zu erobern. Hier kann uns nur Macht helfen. Die Gleichgültigkeit Englands
gegenüber den Ereigniſſen in Mittelaſten erfüllt mich mit Staunen und Schrecken.
Es iſt außer Zweifel, daß Rußland nachſtens auf unſer Kleinaſien losſchlagen wird.
Dagegen helfen nur Thaten. Ein Buürgerkrieg in Europa und ein Bismarck in
Rußland können die Weltlage vollſtändig ändern. Nachdem noch Fuad- Paſcha Per
ſien als Trabanten Rußlands erwahnt, geht er auf die innere Politik uber und ver
Lrgt vollſtändige Gleichheit aller Nationen und Religionen. Nur wenn alle
Orientalen ſich in Bruderlichkeit vereinigen kann das Oſtreich beſtehn.
Orientale, ſei er Jude, Chriſt oder Mohammedaner, muß Miniſter, Gouverneur e.
ſein können, wenn er die Einheit des Reichs zum politiſchen Glaubensbe kenntniß
hat. Einheit auf Gleichheit aller baſirt, das iſt die Formel der neuen Turkei, oder
der osmaniſche Staat geht unfehlbar zu Grunde.

Dieſes Teſtament gelangte auch in die Hände des Sultans, auf
den es tiefen Eindruck gemacht haben ſoll.

Vermiſchtes.
Wien, d. 9. October. Von authentiſcher Seite erhält die

„Preſſe“ über den Tod des Grafen Joſef Wratislaw nöch folgende
Nachrichten Heute Morgen trat der Leibdiener des Grafen in deſſen
Schlafzimmer und fand ſeinen Herrn halb angekleidet todt im Bette
liegen. Das Bett und der Fußboden waren ganz mit Blut bedeckt
und auch der Körper ganz mit Blut übergoſſen. Beſtürzt eilte der
Diener zu dem im zweiten Stockwerk wohnenden Bruder des Grafen,
dem k. k. Kämmerer Franz Wratislaw, und theilte dieſem ſofort
die Trauerbotſchaft mit. Hierauf wurde das betreffende Hofamt und
die Polizei Direction benachrichtigt und auch der Magiſtrat in Kenntniß
geſetzt. Noch in den Vormittagsſtunden fand ſich ein Vertreter des
Hofmarſchallamts, Polizei Commiſſar Dr. Meißner, PolizeiArzt Dr.
Markbreiter und der Magiſtrats- Adjunct Moritz Preyer in der
Wohnung des Verblichenen ein um in Gegenwart des Bruders des
Grafen den Befund aufzunehmen. Graf Joſef Wratislaw lag mit Bein
kleid und Hemd bekleidet im Bette. Als Dr. Markbreiter das
Hemd zurückſchlug, bemerkte man ſofort an der linken Bruſtſeite drei
breite Wunden, die offenbar von Stichen herrührten. Dr. Markbrei
ter ſondirte und maß die Wunden, ſämmtliche durchbohrten die Bruſt
wand, und eine von ihnen reichte bis tief in's Herz. Die größte der
Wunden war über einen Zoll breit, und klaffte weit auseinander. Mit
einem enormen Aufwande von phyſiſchem und moraliſchem Muthe oder
einem Anfalle von Raſerei ſcheint Graf Wratislaw den Todesſtoß
gegen ſeine Bruſt geführt zu haben. Es war kein Zweifel, daß er die
That ſelbſt verübt, keine Spur einer fremden Einwirkung war ſichtbar,
zudem fand man auch neben dem Bette den Dolch des Grafen, mit
dem er die That verübt. Derſelbe iſt zweiſchneidig, mehrere Zoll lang
und hat einen ſehr koſtbaren Griff. Er gehörte zu den Lieblingswaffen
des Grafen man fand ihn bis an das Heft mit Blut bedeckt. Der
Tod des Grafen hat in allen Schichten der Bevölkerung ſowie auch
in den Hofkreiſen wo Wratislaw eine eſehene Erſcheinung
war, die tiefſte Theilnahme hervorgerufen ein Vetter

Jeder

gern
Der

rung des Verſicherungs-Geſchäftes des

des im vorigen Jahre verſtorbenen Eugen Wratislaw, deſſen Teſta
ment zu ſo vielen civilrechtlichen Auseinanderſetzungen Anlaß gegeben.
Von ausländiſchen Orden beſaß der Graf das Großoffizierkreuz der
Ehrenlegion, den Medſchidie- Orden erſter Klaſſe, den Orden vom Hei
ligen Grabe und den griechiſchen Erlöſer Orden

Bamberg, d. 8. October. Ein ſchweres Unglück verſetzte
beute die hieſige Stadt in Aufregung Ein Gärtner, der ſchon wieder
holt in Wahnſinn verfallen und ſeit einem Anfalle von Tobſucht, in
welchem er vor Jahresfriſt einem hieſigen Wirthe einen Finger abgebiſ
ſen hatte, in der Jrrenanſtalt „Sct. Getreu“ untergebracht war, wurde
heute Vormittag neuerdings tobſüchtig. Aus dem Garten, welcher der
Obhut des ſcheinbar Geneſenden anvertraut war, ſtürzte er plötzlich in
die Küche, ergriff ein großes Meſſer, verfolgte mit demſelben eine Wär
terin, die ihm aber entſchlüpfte, und verſetzte, als ihm unglücklicher
Weiſe der Hausknecht der Anſtalt in den Weg kam, dieſem in kaum
glaublicher Schnelligkeit 13 Stiche, ſo daß der Unglückliche augenblick
lich zuſammenſank und nach wenigen Minuten verſchied Der Raſende
ſchwang ſich ſodann über die hohe Gartenmauer und entſprang in einen
benachbarten Hopfengarten. Der dort beſchäftigte Eigenthümer, Wald-
aufſeher Aumüller, krat ihm entgegen, wurde aber ſofort durch einen
wuchtigen Hieb zu Boden geſtreckt, und als der Sohn des Genannten,
ein kräftiger junger Mann von etwa 30 Jahren herbei eilte, um ſei
nen Vater aus den Händen des Wüthenden zu befreien, verſetzte ihm
dieſer drei ſchwere Wunden, deren eine vom Schulterblatte an faſt den
ganzen Rücken aufſchlitzte. Der junge Aumüller mußte ſofort in das
Spital gebracht werden und ſchwebt in Lebensgefahr. Der Wahnſin-
nige ließ ſeine beiden Opfer liegen und verſchwand ſpurlos Obwohl
zahlreiche Patrouillen der Polizei und Gendarmeriemannſchaft die Um
gegend durchſtreiften, es iſt bis jetzt Abends 6 Uhr nicht gelun
gen des gefährlichen Kranken habhaft zu werden. (Jn einem zweiten
Berichte vom ſelben Tage wird mitgetheilt, daß der Wahnſinnige bei
Weizendorf feſtgenommen worden iſt.

Am 4. October, ſchreibt das „Liegnitzer Stadtblatt“, alſo nach
länger als drei Jahren wurde einem Krieger von 1866 dem jetzigen
Bahnwärter Guſtav Struck, welchem im Gefecht bei Skalitz eine Ku
gel in den Arm geſchoſſen war, durch die Bemühungen des Dr. Mat-
tersdorf das letzte Stück dieſer Kugel herausgezogen.

Die Eidgenöſſſiſche Bank in Bern hat ein harter Schlag
getroffen deſſen Folgen noch nicht abzuſehen ſind. Das Defizit, wel
ches der flüchtige Caſſirer ihrer Filiale in Zürich ein gewiſſer Schärr,
hinterlaſſen, beträgt nach dem bis jetzt gewonnenen Reſultate der Un
terſuchung 1 700,000 Fr. alſo faſt den dritten Theil des eingezahlten
Aktienkapitals. Die Summe welche der Flüchtling in Baar mitge-
nommen hat ſoll ſich nur auf 160,000 Fr. belaufen der andere Theil
der fehlenden Summe ſei von ihm in Privatſpekulationen an der Pari-
ſer und Genfer Börſe verloren worden. Thatſache iſt, daß der Di-
rektor der Züricher Filiale, Hr. Stadler, welcher vorübergehend verhaf-
tet war gegen Caution jedoch wieder auf freien Fuß geſetzt iſt auf
Anzeige von Paris Schärr ſpekulire auf eigene Fauſt an der dortigen
Börſe, Kaſſenſturz verlangte, welches Verlangen die Flucht des Letzte
ren zur Folge hatte. Direktor Stadler iſt ſeiner Funktionen entſetzt
worden ebenſo Hr. v. Wyß, der Prokuraträger. Wie es heißt ſoll
Schärr auch Hand an Depoſiten gelegt und Zahlungen im Contocor-
rent unterſchlagen haben. Auf ſeine Einbringung iſt ein Preis von
10000 Fr. geſetzt. Jn Waldshut hat der Flüchtige ein Billet nach
Antwerpen genommen, wahrſcheinlich nur um die Verfolgung auf eine
falſche Spur zu leiten.

London. Endlich iſt es der hieſigen Polizei gelungen, den
flüchtigen Beamten der ungariſchen Creditbank Büchler zu verhaften.
Nebſt den gefälſchten Wechſeln auf die Häuſer Rothſchild im Betrage
von 100,000 Fres. und 20,000 Fres. hatte derſelbe bei der Londoner
Firma S. und A. Worms am 12. September einen von der Bank auf
dieſe Firma gezogenen Wechſel im Betrage von 1857 Lſtr. 15 Sh. 6
Pence präſentirt und das Geld erhalten. Das Londoner Haus meldete
die Zahlung nach Peſth und erfuhr daß ein ſolcher Wechſel nicht aus
geſtellt worden ſei. Die Londoner Polizei hatte bald den Flüchtigen
gefunden. Als er am 4. d. M. durch die geheime Polizei in der Nähe
der Börſe verhaftet wuürde, zog er einen Revolver aus der Taſche, wurde
aber daran verhindert, von demſelben Gebrauch zu machen. Etwa
7000 Lſtr. in Werthpapieren wurden bei ihm vorgefunden. Nachdem
mehre Zeugen vernommen worden waren, wurden die Verhandlungen
bis kommenden Montag vertagt.

Brigham Boung, der Mormonenhäuptling, befindet ſich
den letzten Berichten zufolge in großer Verlegenheit. Seine Familien
chronik iſt ihm abhanden gekommen und er kann ſich jetzt unter ſeinen
Kindern nicht mehr zurecht finden.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
D. Am 9. d. ſtarb zu Leipzig nach längeren Leiden der Geh. Hofrath Profeſſor
er Erdmann, ein Veteran unter den Chemikern Deutſchlands im
Lebensjahre.

Dr.
65.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.Die Londoner und Provinzial Ausſchüſſe von Police Jnhabern der Lebens
verſicherungs Geſellſchaft „Albert! haben auf einer gemeinſchaftlichen Verſamni
lung unter dem Vorßtze von Lord John Ha beſchloſſen einen Zwetganeſchutege
wahlen, welcher mit der Lebensverſicherungs Geſellſchaft „Allkance“ behufs Forcf ib

Albert in Unterhandlung treten Zur balde tecand ung ltate,möglichſt über das Ergebniß Bericht abſtatten ſoll. Als Mitglieder des weiggus
ſchuſſes wurden Lord William Hay und die Herren Webſter und Bird gewählt

Die Niederlaändtſche Bank hat den Diecont von 4 auf 4 erhöht



Landwirthſchaftliches.
Am Montag, den 18. d. M., Morgens 10 Uhr, findet in Berlin im Re

Kaurant Hanus (Unter den Linden 16) die konſtituirende Comiteverſammlung des
Vereins der Wollintereſſenten Deutſchlands ſtatt. Den Hauptgegenſtand. der
Berathungen wird ein von dem Dozenten der Gewerbeagkademie Dr, Grothe und dem
Direktor der Aktienſpinnerei zu Neuendorf bei Potsdam, Lohren, entworfenes Statut bil
den, welches die Vereins Thätigkeit in 3 Hauptaufgaben zuſammenfaßt: a. Die Ver
anſtaltung von Verſammlungen des Hauptvereins und zu bildender Zweigvereine,
um auf denſelben Fortſchritte und Neuerungen der Wollinduſtrie und Schafzucht
zu beſprechen, ſowie einen wirkſamen Verkehr mit den landwirthſchaftlichen und ge
werblichen Behörden zu vermitteln. Die Beſchaffung von Mitteln zur Anſtel
lung von Verſuchen, deren Charakter dem Gebiete der Wollinduſtrie und der Schaf
zucht angehört, ſowie zu Preisaufgaben. e. Die Herſtellung eines jedem Mitgliede
zugehenden Organs, welches dieſelben in Connex mit dem Fortſchritte der Induſtrie
ſetzt und das Zuſammenwirken der Mitglieder aller Zweigvereine ermöglicht. Als
Mitgliedsbeitrag, für welchen die Monatsſchrift frei zugeſandt wird, ſind 4 Thaler
jährlich in Ausſicht genommen. Das proviſoriſche Comité beſteht aus den Herren
A. v. Koſchutzkk und Lariſch, Vorſitzender, A. H. Reyne Stellvertreter des Vor
e en Joſart Schriftführer, Alb. Hahn, H. Kühn, K. Schulz, Ose. Pleßner
und H. Stolze.

Petroleum.
Berlin (11. October): Raffinirtes Standard white) pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 87, pr. Oct. Nov. 8 à 8 bez. pr.
Nov. Dec. 8 à 87 bez. pr. Dec. Jan. 8 a 8 à 8 bez. Ham-
burg: Höher, loco 16 à 16,, pr. Oct. 16, pr. Oct. Dec. 16 Bremen:
Raffinirt Standard white loco 7 bz. Antwerpen: Hauſſe. Welße Type
loco 59 59 do pr. Oct. 59, do. pr. Oct. Dec. 59 do. pr. Jan. April 57.
New-Pork (9, Oct. Raff. in New Pork 32/, do. do. in Philadelphia 32.

Zucker.
Amſterdam (I1. DOetbr.): Ruhig New-Pork (9. Oectbr.): Havanna

Zucker Nr. 12. 12,. Goldagio 307, à 30

Halliſcher Cages Kalender.
Mittwoch den 13. October

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz? Vm. 10 Beichte und Communion Obervprediger Bracker.
Zu Glaucha Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.
Zu Neumarkt: Ab. 6. Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerfitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 dis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar- u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—12u. m. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
EConſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfüßerſtr. 5.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring

ahn ſcher Turnverein: Ab. 8-10 Turnſtunde im Roſenthal
Männerchor Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im „„gold. Löwen.
Stadt Theater Ab. 7 „Duft“, Luſtſpiel. Hierauf: „Onkel Moſes““, Character

bild. Dann Ein Knopf Luſtſpiel. Zum Schluß „„Durch's Schluſſelloch“,
Poſſe mit Geſang.

Kunſt Vorſtellung von Steinhauſen und Frau Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.
Zabel's Bade- Anſtalt im Furſtenthal: Von Montag den 11. bis Mittwoch den

13. d. Mts. geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten, (0 Courterzug, S Schnellzug P. Per
ſonenzug, E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau, 2 U. Nm. (P), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 10, Vm. II Vm. (P) 70 Ab. (P) I

Nchts. 4,0 Mrg. (P).
Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (p), 2 U. Nm. 8 U.

35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Ankunft in Halle: 7,0 V. I N. 71x0. Ab. (D).Pach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 20 M. Vm. (c0) 9 U. 40 M. Vm.
1 U. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle 7/ Vm. 8 Vm. (8), I Nm. 5 Nm.
7 Ab. (c) S Ab. (6) 11 Nchts. (P).Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. (P) „8. 40 M. Vm. (8) 1 U. 25 M. Nm.

(P), 5 U. 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (G, übern. k. Cöthen),
11 W. 20 M. Nochts. (P).

Ankunft in Halle 5 Vm. (6), 7 Vm. (0), e Vm. Nm,
Nm. 710. Ab. 8, (8).Nach Thüringen 6 10 M. Vm. i0 U. 25 M. Vm. (P), 11 U. 15 M.

Vm. (5), 1 u. 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. 11 U. 45 M. Nohts. (S).
Ankunft in Halle: 8, Vm. Nm. 5, Nmm. SNmm. (8) 10 Nechts. (P), Alte Megs. (S).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. October.

Kronprinz. Frhr. v. Lindeck m. Gem., Courier u. Dienerſch. a. Brüſſel. Hr.
Riktergutsbeſ. Baron v. Höfer a. Marienwerder. Hr. Prof. Lupve m. Söhn.
a. Boſton. Hr. Eigenthum. Zehnsdorff a. Warſchau. Hr. Archit. Köhler a.a. Reval. Hr. Fabrifbeſ. Schweitzer a. Suhl. Die Hren. Kaufl. Bläſer

a. Stettin, Balcke a. Bremen, Sonn a. Hamburg Brauer a. Frankfurt a We.,
Ludwig a. NeuſtadtEberswalde, Richter a. Wollin, Liebherr a. Leipzig Neu
mann a. Meerane.

Stadt Zürich. Hr. Rent. Dieckmann a. Berlin. Hr. Paſtor Heine a. Erde
born. Die Hrrnu. Kaufl. Schaub a. Kaſſel, Boltze a. Görlitz, Humbert u.
Lembert a. Magdeburg, Riemann a. Berlin Menſendick a. Hamburg Graebe
a. Franukfurt, Michaelis a. Cochinchina Knauth a. Leipzig Siemon a. Pader
born, Wagenfuhr a. Cöln, Philipps a. Breslau.

Goldner Ring. Hr. OForſtmſtr. v. Brixen a. Merſeburg. Die Hrru. Paſt.
Schulze m. Frau a. Lochau u. Hauff a. Oberfarnſtedt. Hr. Fabrik. Horn a.
Plauen. Hr. Rent. Pöckel a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Gluck a. Bremen,
Schmelzer a. Jeßnitz, Franzel a, Berlin, Redlich a. Dresden, Hahn a. Plauen,
Günther a. Magdeburg, Clemens a. Aachen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufi. Selowsky a. Magdeburg Rathen u. Vite
o. Berlin Herrmann a. Leipzig Fiedler a. Bremen Schmalz a. Slauchau,
Reinwarth a. Nürnberg. Hr. Fabrik. Keil a. Jena. Hr. Brauereibeſ. Richter
a. Grunga. Hr. Predig. Wegner a. Decklitz. Hr. Oekon. Kreußel a. Bam
berg. Hr. Jngen. Roſenthal a. Frankfurt a O. Hr. Stud. Meinhold a. Leivzig.

Stadt Hamburg. Hr. Dr. phil. Staudinger m. Fam. a. Dresden. Hr. Lieut.
im 71 Jnf.Reg. v. Beerenberg a. Erfurt. Hr. Rent. v. Kretſchmar a. Wer
gisdorf. Die Hrrn. Kaufl. Rietzſch a. Neuſtadt Dittmar a. Ulm Fiſchel a.
Worms, Gieſel a. Kaſſel.

Mente's Hötel. Hr. Geh. Reg.Rath Meyer a. Gotha. Hr. Prof. Cheverer
a. Belgien. Hr. Paſtor Dr. Danneil a. Niederdodeleben. Hr. Fabrik. Keul
mann a. Bernburg. Hr. Lehrer Weisker m. Frau a. Rathenow. Hr. Bildh.
Reichenbecker a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Solm a. Mainz, Hagler u. Beh
rend a. Chemnitz, Schleſinger a. Berlin.

Goldene Rose. Frau Helbig m. Tocht. a Gera. Hr. Oberſtlieut. a. D.
v. Hanſemarn m. Bedien. a. Riga. Hr. Amtsrath Schramm a. Weimar.
Hr. Baumſtr. Siebert m. Frau a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Burchdorff a. Ber
nau. Hr. Fabrik. Gutkind a. Braunſchweig. Frl. v. Schoenhauſen a. Helm
ſtedt. Frl. v. Gerſtenberg a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Hochherr a. Flens
burg u. Bernhardt a. Gitſchin.

KRussischer Hof. Hr. Lieut. a. D. Witzenberger a. Eisleben. Hr. Fabrik.
Eordes a. Auweiler. Hr. Ger.Secret. Feilenhauer a. Berlin. Hr. Technik.
Seiler a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schelerle a. Mainz, Kanzler m. Schweſt.
a. Vogtſtedt, Landsberg a. Berlin.

Preussischer Hor. Hr. Superintend. Weiß a. Schkeuditz Hr. Paſtor Ha
ring a. Zweimen. Hr. Rent. Ziegler a. Petersburg. Hr. Fabrik. Hoffmann
a. Prenzlau. Die Herrn. Kanſi. Stieber a. Leirzig Wittig a. Duüſſeldorf,
Schulz a. Deſſau, Föllner a. Erfurt, März a. Clausthal a/H., Winterberg a.
Sommerfeld.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
12. October 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101

3 Staatsſchuldſcheine 78Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 777,.. Oeſterreich. Eredit An
ſtalt 105 Ttalieniſche Anleihe 53. Amerjk. Anleihe 8877,.

Eiſenbahn Stamm-Aetien. Altona- Kiel 106. BergiſchMärkiſche
135,. BerlinAnhalt 184/,. BerlinGörlitz 697,. Berlin Potsdam 197 Berlin
Stettin 129,. BreslauSchweidnitz 112*,. CölnMinden 118/,. CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 152 Magdeburg Leipziger 203 MainzLudwigsha
fen 138. Märk.Poſen 60.. Odberſchleſiſche 1842.. Oeſterr. Franzoſen 205.
Oeſterr. Lombard. 140,. Rechte Oderufer 91 Rheiniſche 114,. Thüringer 136

Banken. HvpothekenCertiſteate 100 Preuß. Hypoth. Acten 104
Oeſterr. Noten 837

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 1517,.. Hamburg lang 150*..
dam kurz 142,. Amſterdam lang 14177,. London 3 Mt. 2377,.
Bremen kurz 111 Paris 81,.

Berliner Getreide Börſe.

4 do. 93

Amſter
Wien kurz 83

RNoggen. Tendenz: Loco 47 October 47 October November 462
April Wai 45,.

Rüböl. Loco 12 Octbr. Novbr. 12,.
Spiritus. Tendenz: feſt. Loco 1577,.. Oetbr. Novbr. 15. Nov. Decbr. 1412

Das Jnſeratenweſen Deutſchlands iſt momentan unſtreitig in rapidem
Wachsthum begriffen, ſo daß es eine natürliche Folge iſt, wenn die hiermit ver
knüpften Specialbranchen eine immer größere Ausdehnung gewinnen. Das Inſtitut
der Zeitungs Annoncen Expedition des Herrn Rudolf Moſſe, deſſen bereits in
Berlin und München mit Erfolg beſtehenden umfangreichen Buregaux ſich eines
bedeutenden Zuſpruchs erfreuen iſt durch ſoeben erfolgte Errichtung eines neuen
dritten Etabliſſements in Ham burg erweitert worden.

e eKonkurs-Eröffnung. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas ven Verwaltungsperſonals
Königl. Kreisgericht zu Halle,

I. Abtheilung,
den 9. October 1869 Vormittags 10*/, Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hein

rich Ladwig (in Firma: H. Ladwig)
hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff-
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 4. October d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Vernh. Schmidt hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 16. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, Terminszämmer
Nr. 11 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge-
ben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu
beſtell en und wer in denſelben zu berufen ſei.

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. December d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. November c. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo
wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti

auf den 17. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Göcking, Fiebiger,
Glöckner, v. Bieren, Fritſch, Riemer,
v. Radecke, Seeligmüller, Wilke,
Krukenberg und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 9. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
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Holzverkauf.
Auf dem Großherzogl. Landgrafrodaer Forſte,

am Forſtorte „Gehrentannen“, lagern noch ge
gen 800 kieſern Bauſtämme verſchiedener Stär
ke, welche zu herabgeſetzten Preiſen von 2 bis
3 pro C. bei der Großherzogl. Forſtver
waltung in Landgrafroda zu kaufen ſind.

Allſtedt, am 9. Octbr. 1869.
Die Großherzogl. Forſtinſpeetion.

Volmar.
Die Auction vom 14. d. Mts. in hieſiger

Schmiede iſt aufgehoben.
Schwerz, den 11. October 1869.

Das Dorfgericht:.

Auction.
Umzugshalber beabſichtige ich Donnerstag

den 14. October Vormittags 9 Uhr im Gaſt
hofe zum gold. Ring hierſelbſt verſchiedene Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, darunter ein noch gut
erhaltenes Billard, eine Zeugrolle, einen
faſt noch neuen Kleiderſchrank, mehrere Tiſche,
Bettſtellen, eine Partie leere Flaſchen und ver
ſchiedene andere Gegenſtände öffentlich meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen.

Cönnern. L. G. Fiſcher.
Weiden- Auction.

Die ein und zweijährigen Weidenbeſtände
auf den dem Rittergute Schkopau gehören
den ca. 20 Morgen umfaſſenden Anlagen ſollen

Montag den 18. d. Mts.
von Vormittags 11 Uhr ab
in einzelnen Parzellen öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige Baarzahlung verkauft
werden.

Der Verkauf beginnt in der Nähe der Schko
pauer Ziegelei.

Schkopau, den 11. October 1869.
Der Förſter Reinhardt.

Sofort zu verkaufen
1. eine von der Thüringiſchen Eiſenbahn

eine Stunde entfernt in einem Dorfe gelegene
Beſitzung, beſtehend aus Morgen Feld,
einem kleinen Obſtgarten und einem Gebäude-
complexe, worin Bierbrauerei, Schenk-
wirthſchaft, zu welcher ein neu gedielter
Tanzſaal und eine überdeckte Kegelbahn
gehören und ein mit dem Kleinhandel
mit Spirituoſen verbundener Mate
rialhandel betrieben werden zu dem, mit
Rückſicht darauf, daß keine weitere Schenkwirth
ſchaft im Dorfe exiſtirt und die Gebäude in
gutem Zuſtande ſich befinden, höchſt geringen

Preiſe von 3800
2. eine inmitten einer frequenten Kreis

ſtadt des Regierungs-Bezirks Merſeburg bele
gene, fortwährend hinreichende Waſſerkraft ge
nießende, täglich 16 bis 20 Berliner Scheffel
fertigende und vor 3 Jahren neu erbaute
Mühle mit zwei amerikaniſchen Mahlgängen,
einem Schrotgange und einer Reinigungsma
ſchine, ſowie außerdem mit einer Bäckerei,
worin täglich 2mal Schwarzbrod gebacken wer
den muß und mit einem flotten Mehlhan-
del verbunden, für den ebenfalls geringen Preis
von 7000 worauf nur 2 bis 3000
Anzahlung zu leiſten ſind.

Weitere Auskunft ertheilt

G. Reuter,
Königl. Regierungs Secretair a. D.

Merſeburg, den 10. October 1869.
2800 auf erſte und alleinige owerden leſe er e r

rateur Jungblut am Schulberg.

Die Annoncen- Annahme in alle exiſti
en e Zeitungen der Welt durch das Büreau

Zwei Stück brauchbare Ackerpferde ſind zu
verkaufen in Mitteledlau Nr. 1.

Das Nähere ſagt Herr Reſtau

Ammendorf.
Meine in beſter Lage an der

Halle-Merſeburger und Halle Lie
benauer Straße belegene Schmiede
will ich Donnerstag den 14. Octo
ber Vormittags 11 Uhr in mei
nem Gaſthofe meiſtbietend ver-

pachten. Ratsoh.
Ein Landgut, 10 Min. von Leipzig,

mit 150 Mrgn. Areal dabei, 28 Mrgn.
ſchönſte Wieſe, 5 Mrgn. Gärten, in einem
Complex am Gute, Acker in vorzüglicher
Lage, voller Erndte, güten Gebäuden und
Jnventar, Preis 28,000 bei 10,000

Anzahlg. 5Ein ſchönes
beſtem Boden, ganz maſſiv neu erbautem
Güte, ſchönen Gärten, voller Erndte, Preis
16,560 bei 5 bis 6000 Anzahlg.
habe ich ſofort zu verkaufen.

L. Flinzer in Wengelsdorf
bei Dürrenberg.

GGSSGGGGeG..eaaaG G Gaaa.a.a., caEinen Gaſthof, im Verkehr nur zu em
pfehlen in der Stadt bei 5000 Einwoh-
nern in vorzüglicher Lage, Preis 12,000

bei 5000 Anzahlg.
Eine Bäckerei bei 2000 Einwohnern, die

alleinige gute Nahrſtelle, Preis 1200

Landgut mit 90 Morgen

bei 500 Anzahlg.
Eine nahrhafte Schmiede in gr. Orte,

Preis 1000 bei 500 Anzahlung
weiſt nach

L. Flinzer in Wengelsdorf
bei Dürrenberg.

Grundſtück- Verkauf.
Ein in Reudnitz in der Leipzigerſtraße

(unmittelbar an Leipzig angrenzend) gelegenes
Grundſtück, beſtehend aus: Vordergebäude, Sei
tengebäude, Hofraum und Garten, iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres unter Chiffre H. 4 9 durch das
Annoncen Bureau von Eugen Fort.

KutſcherGeſuch.
Zum 1. November wird von dem Rittergute

Teuditz b. Dürrenberg ein anſtändiger verhei
ratheter Kutſcher geſucht, womöglich ohne Kinder.
Derſelbe muß ſicher und gut fahren auch gute
Atteſte vorzeigen können und eine Kleinigkeit
Feldarbeit mit übernehmen.

Zur gründlichen Erlernung der doppelten
Buchführung und Correſpondenz ſucht ein jun
ger Kaufmann einen tüchtigen Lehrer. Offer
ten unter C. K. befördert

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Eine gut empfohlene Perſon wird zur War-
tung und Pflege eines Kindes nach auswärts
geſucht. Meldungen bei Hermann Potzelt.

Ein gebild. junges Mädchen wünſcht in einem
anſt. Hauſe Stellung Gehalt Nebenſache. Nä
heres durch Frau Kohl, alte Promenade 9.

Für mein Colonialwaaren-, Taback
und CigarrenGeſchäft ſuche zum baldigen
Antritt einen Lehrling. Krust Beyer.

Maschinen-Riemen
Pet. Driessen in Eupen bei Aachen,

Lederfabrik.
Ein Klavier, Preis 20 zu verkaufen

Landwehrſtraße 15, 2 Treppen.

Ein Laden mit Ladenſtube u. Keller, ſowie
eine Wohnung, beſtehend aus 2 St. 2 Kam-
mern, 2 Küchen u. Zub. zu verm. gr. Klaus-

ſtraße 19. Näheres Martinsgaſſe 1, 2 Tr.

2 fette Schweine ſind zu verkaufen in
Hohenweiden Nr. 4.

Ferken (engl. Raſſe) verkauft das Rittergut
Teutſchenthal.

V Ein ſtrebſamer junger Mann aus
achtbarer Familie, der die Realſchule oder das
Gymnaſium beſuchte, findet als Lehrling in
meiner neu eingerichteten Buchhandlung unter
annehmbaren Bedingungen Placement.

J. M. Reichardt,
Halle a/S. Barfüßerſtraße Nr. 1.

Ein junger Menſch, der als Gärtner gelernt
hat und die Aufwartung mit übernehmen will,
findet ſofort Stellung auf dem Rittergute

Zſcheiplitz bei Freiburg a/ U.
Eine anſtändige Frau in den vierziger Jah-

ren ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin bei
einem einzelnen Herrn oder als Pflegerin eines
nicht zu kleinen Kindes. Zu erfragen große
Ulrichsſtraße 59.

Für Halle a/S. ſuchen wir
einen ſoliden Mann, der den
Einkauf Noher Häute beſorgen
kann. Offerten erbitten ſich

Gebrüder ress er
in Plauen im Voigtl.

Ein Commis flotter Verkäufer, welcher ſeine
Lehrzeit kürzlich beendet, findet Stellung p.
30. Octbr. d. J. in einem Material u. Kurz-
waaren Geſchäft Gröbzigs. Offerten werden
unter F. S. 24. poste rest. Cönnern
ſchleunigſt erbeten.

Agenturen
für Dresden in Zucker, Hülfenfrüch-
ten, Sämereien, Mehl, Graupen,
Leim, Obſt, Butter, chemiſche Pro
ducte e. 2e. ſucht ein tüchtiger Kaufmann.
Gefähige Adreſſen vermittelt Herr C. A.
Crahmer, Dresden.

Ein gut empfohlener verheiratheter Kutſcher
findet 15 November eine gute dauernde Stelle

junge Mädchen, welche kochen, nähen und
plätten können auch eine verſtändige Perſon,
welche eine Wirthſchaft mit Kindern beſorgen
kann ſuchen Stelle durch Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Auf dem Amte Leimbach b. Mansfeld wird

zum 1. Novbr. d. J. eine in der Küche und
Milchwirthſchaft erfahrene Mamſell geſucht. Per
ſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Ein junger, verheiratheter kräftiger Mann,
30 Jahr alt, ſucht in einer Fabrik eine Stelle
als Aufſeher. Gefällige Mittheilung erbitte
Königsſtraße 22/23 parterre.

Cönnern, den 12. October 1869.
P.

Einem geehrten hieſigen und reiſenden Publi
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mit
dem heutigen Tage mein

„Hotel zur Preußiſchen Krone
dem Herrn Weinrich Plümecke käuf-
lich überlaſſen habe.

Jndem ich für das mir erwieſene Wohlwollen
danke, bitte ich, ſolches gütigſt auf meinen
Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Alwine Emilfus.
Bezugnehmend auf obige Annonce zeige ich

einem geehrten hieſigen und reiſenden Publikum
hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mit dem
heutigen Tage das

„Hotel zur Preußiſchen Krone
von Frau Alwiäne Emmilius käuflich
übernommen habe.

Ich bitte freundlichſt, das der Frau Krmnäliünus
erwieſene Wohlwollen auch gütigſt auf mich zu
übertragen und werde ich ſtets bemüht ſein,
mir daſſelbe durch eine reelle und prompte Be
dienung zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Heinrich Plümecke.
Ein junger brauner Jagdhund mit weißer

iſt fen inBruſt iſt zugelau en Landsberg Nr. 46.



Norddeutſche Grund Credit- Bank in Berlin.
Es ſind mir neuerdings wieder ca. 21,000 für Beleihung guter Hypotheken zur Ver

fügung geſtellt worden, einige Tauſend Thaler davon können in kleineren Poſten vergeben werden.
Reflektanten wollen ſich an ihre betreffende Kreisdirection, für Halle Saalkreis

aber an mich direct wenden.
Die Provinzial- Direction für Sachſen

Eisentraut.

Nur
im Wiener und Hrfurter Schuh- nd Stiefel-Bazar,

8 Leipzigerſtraße 8,
erhält man das Neueſte und Eleganteſte in

Herren-, DBamen- und Kinder Stiefel
in ſolider Waare bei verhältnißmäßig billigen Preiſen.

Feine Herrenſtiefel von 3
Damenſtiefel von 1 7 r an.

Namentlich erlaube ich mir, das geehrte Herren Publikum auf meine Seehund
und Vachet- Stiefel ſowie meine doppelſohligen Kalbleder- Stierel

ganz beſonders aufmerkſam zu machen.

Halle a/S., den 10. October 1869.

P. P.Statt beſonderer Mittheilung bringe ich Jhnen hierdurch zur ergebenen Anzeige, daß ich
am hieſigen Platze und zwar Barfüßerſtraße Nr. I Mitte Oct. er. unter meinem Namen

J. VI. Beichearrelt
Sortiments-, Antiquariats- u. Verlagsbuchhbandlung,

verbunden mit einer

Annoncen Expedition für e Zeitungen des Iu- und Auslandes
eröffnen werde.

Mit den nöthigen Kenntniſſen ausgerüſtet und mit allen Städten und vielen Ortſchaften
Deutſchlands und der übrigen Länder in Verbindung ſtehend, bin ich überzeugt, Jhren Wün-
ſchen nach jeder Seite hin beſtens genügen zu können, und wenn ich Sie nun hiermit um Jhr
geneigtes Wohlwollen freundlichſt erſüche, würde ich Jhnen für gütige Erxfüllung meiner Bitte
zu ganz beſonderem Danke verpflichtet ſein.

Weitere Mittheilungen mir vorbehaltend, zeichne ich
hochachtend ergebenſt

J. VI. Reſcharcit.

Bestes Sfegener HolzkKohlenblech
empfiehlt E. Achelles, gr. Steinſtr. 12,Eisen-, Stähl- und Blechhandlung.,

n
C

Donnerstag Abend und Wreiftag Nachmittag

Grosses Extra Militair- Concertvom ganzen Muſikeorps des 20. Jnf. Regiments.

Frische Wrüffeln
empfing O. Müller.

Vrische o W urstechen
empfing O. Müller.

Kieler Sprotten und Vett-
bücklinge empfiehlt

O. Müller.
Stadttheater.

Mittwoch den 13. October: Duft, Luſtſpiel
in 1 Akt von H. Müller. Hierauf: On
kel Moſes Charakterbild in 1 Akt von
H. Müller. Sodann: Ein Knopf, Luſt
ſpiel in 1 Akt von Roſen. Zum Schluß:
Durch's Schlüſſelloch, Poſſe mit Ge
ſang in 1 Akt von Salingré, Muſik von
Bial.

Donnerstag den 14 October zum zweiten Male.
Die Probir-Mamſell, Charakterbild mit
Geſang in 3 Abtheil. und 9 Tableaux von
Berg u. Jacobſon, Muſik v. Lehnhardt.

Freitag den 15 October neu einſtudirt: Hans
Lange, Schauſpiel in 4 Akten von Paul

BRocco's Saal.
Mittwoch den 13. October

Steinhausen's Zauberwelt.
Um den vielfach für mich ſchmeichelhaften

Anforderungen eines hochzuverehrenden Publi
kums nachzukommen, findet heute (mit durch
weg neuem, höchſt überraſchenden Programm)
im II. Cyclus eine große

Gala- Vorſtellung
von Steinhausen nebſt Frau,

verbunden mit gr. Concert der Kapelle
des S6. Neg. ſtatt.

Sperrſitz 7 1. Platz 5 Gallerie
2 GymnaſiiaſtenSchüler zahlen Sperr
ſitz 5 1. Platz 2 Deffnung
Uhr. Concertanfang 7 Uhr. Die Vorſtellung
7 Uhr.

Am 9. d. Mis. iſt mir eine braune Jagd
hündin mit weißer Bruſt zugelaufen, welche
beim Zimmergeſellen Günther in Poh ritzſch
bei Brehna abzuholen iſt.

Ein brauner junger engliſcher Jagdhund, auf
den Namen Agax hörend, iſt entlaufen. Ab-
zugeben gegen hohe Belohnung bei

Amt Wettin. Wasnick, Jäger. Hevſe
Ein Hund, braune Dogge, mit ledernem Sonntag den 17. Octbr. 3 Uhr im

4 M 47 n v zHalsband worin zwei Ringe (kleiner u. großer „Weißen Roß Verſ. der Bienenväter
iſt zugelgufen und gegen Koſten abzuholen von Halle und Umgegend: Einwinte

Giebichenſtein rung. JahresberichtBurgſtraße Nr. 37

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Die erſten großen
ächt Jtalieniſchen Maronen

erhielt heute

à Pfd. 5 Sgr., 6 Pfd. für I Thlr.

T. Mramm.
Die erſten

Rügenwalder Gänſebrüſte
mit und ohne Knochen, auch Gänſe-
keulen trafen heute ein bei

J. Mr am.
Friſche

Holsteiner Austern
treffen Donnerstag u. Sonnabend wie-

J. Krammn.Ein Billard mit Zubehör iſt billig zu ver
kaufen Berggaſſe 3.

Sopbienſtr. Nr. S iſt die 2. Etage zu ver
miethen und 1. April k. J. zu beziehen.

Wieskau.
Nächſten Sonnabend und Sonntag Wurſt

feſt, wozu freundlichſt einladet Pauling.

(Eingeſandt.)
Das Projekt, das neue Kriegerdenkwal in

die obere Böſchung der neuen Promenade auf
zuſtellen iſt nach meinem Dafürhalten ein Miß
griff. Es wäre gar ſehr zu bedauern, wenn
die ſchönſte Anlage, der gelungenſte Anblick auf
der ganzen Promenade ausgerottet würde es
giebt kein zweites ſo reizendes Bosquet auf den
ſtädtiſchen Anpflanzungen. Nach meiner Ueber
zeugung kann von dem Monument von der Leip
zigerſtraße oder von Rocco aus nur die obere
Spitze, das Ganze aber nur erſt, wenn man
ganz dicht davor ſteht, geſehen werden oder
ſollen die Ahornbäume auch wegfallen Der
einzige Fernblick nach dem Denkmal iſt von dem
Königsthore aus und hier müßte ein Theil
des Raſenplatzes auch wegfallen. Was ſoll nun
aber aus der Merckel ſchen Victoria Säule wer
den Müßten hier nicht ſchon Pietätsrückſichten
dieſe ſchonen Ueberhaupt, muß denn um
etwas Neues Schönes zu ſchaffen, etwas ſchon
anerkannt fertig Schönes beſeitigt werden Es
giebt gewiß noch manchen paſſenden Platz z. B.
den Franckens- oder Leipziger Platz, vor der
Tulpe u. ſ. w. Darum bitte ich, man ſchone
die ſo erquickliche ſchöne Anpflanzung der neuen

Promenade. C. L.Herr Paſtor Thieme zu Steudten wird
freundlichſt erſucht, die am letztvergangenen
Erndtedankfeſte in ſeiner Filialkirche zu Oorn
ſte dt gehaltene, überaus kräftige und lehrreiche
Predigt in Druck zu geben da dieſelbe von vie
len Einwohnern von Dornſtedt mit Beifall auf
genommen wurde der Wunſch rege, ſie möchte
auch in weiteren Kreiſen bekannt werden.

D

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Bekannten und Freunden
theilen wir hierdurch mit betrübtem Herzen mit,
daß uns unſer geliebtes Paulchen heute früh
nach kurzem Leiden durch den Tod entriſſen iſt.

Halle a/S., den 12. October 1869.
H. Pfannenſtiel und Frau.

Oeffentlicher Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme

bei der am 11. October ſtattgefundenen Beerdi
gung unſerer guten Tochter und Schweſter
Agnes ſagen wir allen Hieſigen und Auswär
tigen, die ihren Sarg mit Kronen Kränzen
und Guirlanden geſchmückt und ihr das letzte
Geleite gaben, unſern beſten und tiefgefühlteſten
Dank; insbeſondere den Herren Superintenden
ten Reinhardt und Diaconus Hoyer für
die uns geſpendeten Troſtworte.

Gerbſtedt, den 11. October 1869.
Aug. Müller nebſt Frau u. Kinder.

Aufre
preiſe
ſonder

als b
8

die ſo
Oberk
Eleme

hinter
denter

ſuch
der 1
ſtand
der G
die P
Candi
an de
mer h
Mann
Präſit
des K
dageg
freund
gründ
hebern
die 3
Candi
Ultrar
Kamr
wendi
bei ei
e

tiger
ſehen

die F
nicht

C

nannt
dem
dung
Grunt
Niede:
wenig
nicht
partei
ſeits
Bei d
werdet
ſunge:

Deutſe

die R
ziel di
und l
Aufru
den ſi
viß w




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 239.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







